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Dr. Rudolt ,ßIasius. 
VOI' 25 Jahren, im Herbste 1862, hatte ich Gelegenheit, 
den l'beilnebmern der 14. V('rsammlung der deubchen Orni-
l hologeu.Gel!cllscbaft in meinem elterlichen fl ause )littbei-
lungen zu machen übcr die Brut- und Zugverhnltllisse der 
Vögel bei Draull8chwcig (abgedruckt im Berichte über dic!8 
Versammlung, Bcilage X, Seile 37 und in Cnbnnis, Journal 
ftlr Omilhologie 1862, AllhaLlg). 
Joh sprach damals schon die llof'fullng aus, die Angaben 
über tIM Ankommen um! Wegziehen der Vögel bei Drallu-
IIchweig spllter vervollstilndigcn ZII können. 
Die Gelegenheit dlu;u iet jetzt. bei der l}l'lloklC'gul1g dee 
Jnbre~h('riobtes zu r Feier tleJI 2ujflbrigcn Ue~ti')lell' dee Ver-
eins ftlr :N"'turwi8~cn~cbnflcn zu Brau.llschwcig gegcben und 
e..Jauue ich mir im Nachfolgenden eine Orni. der St.adt 
I3r"ullachweig und ihrer Ilüchaten Umgebung vor-
zulegen. 
Die Grundlagen dazu bestelten zUllll.ch~t in deUl vor 25 
J ahren von mir gcschriebonen Aufsatze, (lann in den VOll 
meinelll 1870 ver",torhcuen Vfttel' hinterlulliSeuell ~otizen und 
in eigenen Beobachtungen, die icb fMt jedes Jahr, weun anch 
bis 1 ~74 jährlich nur allf kurze Zeit, hel!lucb!:lweilic, spilter 
abcr, ab ich meinen dt\Uernden Aufenthalt wieder in Braun-
~lChweig nnhm, in regelmlhsigeJl JlIgd- und Beobachtungs-
touren in die nHohste Umgebung der Stadt wachen konnte . 
. , Ferner dien tcn die reichen Se.mmlungen un~ere8 ne.twrhilStori-
schell :\Iuscums, deren Benutzung wir durch das gütige Ent-
gegenkommen meincs Brudert 'V i 1 hel m ermöglicht WAr, 
und die I'.llhlrCichCll Angabeu meiner E'n~\tllde. de~ Amts-
dehtere J . H11i~mm hiersclb!:lt uml {te" Oberamtm!\nn8 :Nebr-
korn zu Rj ddng~IHH18Cll zur Vervollständigung der Sohilderung 
IIllgerer \·og('lwelt. AUI:I!!cnlem konnte ich vit'l(' AngabeIl d(,1lI 
vorzüglich gefülwten Schi('l!\budle des weiland lIohn('rwnlters 
Busch entn4.Jhmen, d!ls die Zeit von IH07 bis HHH umfasst 
und mir von lI('rrn Förster Uusch in Warbel'g zur Beuutzung 
lihorgl·b,'n wurde, lind den Jahresberichten dca Aus-
8chnlllca für Reobachtullgutatiouen deI' Vögel 
lltlutachhnda VOll 18ft; bis IH85, veröffentlicht in Cabania 
JOllrnnl für Ornithologie, die VOll Anfang un durch die giltige 
UuterI'lH\tz\lug lIu~el'er obersten Forstbehörde, der Cnmmer-
n if(·etioll der Fouten, gerade nus dem Lande Brnunscbweig 
eine reiche Anzahl "1"011 Beobachtungen aufweiRcn. 
E~ ist meine Ab~icht gewesen, demjenigen, der mit 
offenem AU/le die Stadt Brnullschweig ull,1 ihre 
tliichsto Umgehung aur kleineren und gl'össeren 
SpaziergAngen durchwandert, einen Fingerzeig zu gcben 
üher alle die Yögel, die er zu den vcrschiedenen 
.Jahrcs- uud Tagcazeiten vorauuicht.lich wi1'd beoh-
achten köunen. Bei jcder einzelnen Vogelart ist deshalb 
liIögliclu!'t gell au angegebl'll, wo dieselbe zu find{,11 ist und 
"'aUll IIIfHl "i(' beobachten kann, ob sie hier oder im Umkl'ci>le 
brütet lind "'Rnn, wo lind wie, WRUD die ver chieden<'1l Zug-
vi/gi'} hei unll eintreffen und wanll Rie uns vcrlallaml, wnlln 
tI('f Ihtrcbzug tier im hoh{'i1 Norden \Jrotend('11 Viigcl bei Il1lli 
ll\ltlilllltlt. wnnn die Winll'rgi .... tl. bei UIIS ers('hcincII, ob c1io 
\. !Igel (.in:&l'ln \':iclwll und .tl'(\icllon odor in ldein(1l'CJI und 
~rö ('n 11 (il dhchnftcll, ob f<ie Nachlll od(!r Tag. wa.ndern, 
Will ort .ie IWillen, wio \,il·l Eier "ie in (](>I' B.('g(!1 in jNh'm 
(:t'lrKII h'K(!1I u. 11. w. nie g('wöhnlil'ht' Eicr~.nhl ist "eg('l-
mii ig bei un~crcn Brlltvögein in KlnlUlll('rn hl'i (\1'1' Angahe 
,I .. r Zt'iL dl'<4 vo\l('u Gelege. crwiUmL und di(! Normnleiul'l'.llhJ 
llt'~on,h'n bt'rvorgl·hobt>u. 
HI'i d('1' Nl\lllcnbczeichnung hab" ich dicllclhen wi8~('I\­
l,haftlich('l1 }\aml'tl gownhlt, wie sie lIicb in meiner "1"01' 25 
Jahn'lI ('r~('hi('Il('n('1l Jugendnrbeit finden, um den Vergleich 
I,\it d"r elbt'lI zu ('rh·ichlern; ebell deMhalb habe ich auel, t1ie-
l·lbl' b) I'IleU\ntiliche R('ihcnfolge deI' eillz('lncu Arten beibehalh·lI. 
Wo d~r hier angt'gebene Xame von dt>U\ im Ycrzciclllli'l~ d,·1' 
Y,igd }l('ul~(·hlalHla von E. F, VOll lIomcYH (hemullgrgebclI 
vom JI~rman('nten inlcrlll\lioulIl('n ornitbologi~ch(,11 Comitl, 
uud \('rüffcntlirht in d('r Zrilhchrift dCSIICIlJClI, d('.r O"niR, 
.JnhrJ.(l\uf{ I, \.'~!:-!ö, !-ieile 1I1i 11. ff.) I\ngellomUlCIl('1l nhw('icht, dnll 
j"lzt in tI('1l d"ut dwn. ii!!l('1'rci('hi8ch-ungRl'i~chcn, tliiniAch('JI, 
Iwllü'hli t'!J('1I n. 1\, Mllilholo~i~('hell BI'ohnchtnllgsb('richtcll n1" 
Gl'Illllllngl' nllJ.(t'l11l'in ht'fnlgt wi,',1. ist iJ('r lIolUcyer'~che 
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Name iu Klammern beigesetzt. 
bei ßI'I\\lIlBcbweig gobriiuchliche 
gt'fügt. 
Jeder Vogelnrt ist auoh die 
deuhlcho Bezeichnung himm-
Das lleobl\cbtllugsgolJiat bestellt iu der Sludt Brnuu-
schweig und der niichstcll Umgebung derselben in einem Um-
kreise VOll 4 bis 5 km lIulhrncS!!er, llugeOilll' den alten Land-
wehren in der U wgl't'uzullg clItspl'cchend, nlso nU8SCI' dem 
Gebiete uerStlldt Bl'llullschweig deD Gemeinden Oelper, Veltcll-
hof, Rühme, Quennu, GlicsiUltl'ode, Hiddagsbnuseu, RnutheilD, 
l\[o.schel'Ode, Melverode, Rünillgen, Broitzclll, Timmerlahc, 
Lamme und Lebudorf, den Waldungen: v. Pawel'scbes Holz, 
Rühmer Berge, Bucbhol'st, 1\Io.scheroder uud Rnulheimcr lIolz 
und Timmerlnher Busch, dem Okerstrome von RÜllingclI bis 
Veltenbof und den Teichen bei niddfLg"hauscn und dem Raff· 
teiche, 
Die Stadt. Braullscltweig selbst zeichnet sich durcll ein", 
vOl'hiilt.uissmiissig der .Fläche nach weit ausgedehnte Bau· 
nulnge sciner Uiiuscr nulS, selbst im Inneren der Stndt, imUlr· 
1'l1lh der Umfillthgl'iiben I1Jld der frülHll'CIl l~CSt.lIl1gRWii.lJc 
(jetzigen Wnllnnlngeu) finden flieh zahlreiche kleinere und 
griissel'c Giil'lon, Dic jotzigen Wallnllingoll, I1MI) den ver· 
flehicdcl1Cll '1'1101'011 nProlllcnutlcnl' gellanut, hietcn deu Vögeln 
mit ihrl'l\ h61lfLChbarlcll GÜrt.en und villenn.rtigen Hiiu sC>m 
prnohLvollo IIrlltpllLl)le. An einigen Stellen f:liud dio Glll'lf'1l 
ent.weder noch ullgctheilt. und beetehen aus CODlJllexoll ven 
IIll'hrcl'on odol' vicl!'ll Morgon, oder m<:hl'ol'u Ill\hcgclegeme 
Gih'tcn bilden ein bmdBchnftlich ;msllmmeligehörigOR GI\I17.e6, 
Solclle nlr den Aufenthnlt der VOgel besonders günstige 
longen ~i lld an aon WnllprolllOlIMlcn: 1) der Herzogliche Park 
vom Fnllersleberthore bis )lum Steint.hore, 2) aer Windmühlen· 
hf'l'g Illit. deUl ihm nugrellzcDdeu p,.omenaden-Plnbe l1IHI frü· 
hel'oll 'I'ieill allu'llcl,cn G::nleu, 3) der lI ollnn<lt.'echc Garten \llld 
dm' Eis:eubnhnpRl'k, 4) derGartcllcomplcx zwischen Ferdinnud-
s1I'UBSC uud lt ohelllhol'e, G) der Onrtencomplex zwillchen lIohen· 
lhore und rell·ilhOl'e, G) der Gnrt.ollcomple:x vom Ro~ellthAI 
his ZI1Ill Gl\.lIsberge, darunter der groll80 Park VOll nel'l'll 
0, Löhbe cke, mein eigener ,jetziger Garten u, 8, ,~" 7) die 
Gärten an der Prol,llennde vom '''enden· bis zum Fo.llcl'1I1ebCl'· 
Ihore, oingellchloseell den botanischen Gnrteu, - In tIer woi· 
tC>ren Umgebung der Sliult sind besonders hervorzuheben: 
I) dei' llel\O Stadtpork mit, dem NlI~sIJcrgo, 2) der Vioweg'scIIC 
Gnrten, B) der Complex des ZuekCl'bcrgcs (jetzt Rchneider'lIcher 
Gn.'lIm) lI11d die gr09F.en Pnrknnlngcll VOll A1I,· und Neu·Rich· 
mOlld mit de!ll 1\01111 01, llc l' 1I1'I'zogli cucil ElIgmissel'ie, lIud 
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den wcito.usgedehnlen Teichanlagen , die zum Theil jetzt als 
KlfirbaS8\DS für die städtische Wasserversorgung benutzt wer-
den, lind 4) der g1'0880 GartencoUlplex, der sicb westlich und 
östlich von der Cellerstrasse und Ilm Weissen Ross befiudet 
(wesentlich bestehend aus den früheren Löbbecke'achen Gär-
ten, VOll denen der eine östlich gelegene jetzt im Besitze 
meiner Schwiegermutter, Frau J. Uau smann. sich befindet 
und regelmnssig von mil' zu Beobachtungen herangezogen 
werden konnte). - An diese grösseren Garten· und Park-
complexe scbliessen sich weiter nach der Peripherie zu obor-
halb lind unterhalb der StA.dt an der Okel' Wiesen, 'übrigens 
Felder an, die dann die Grenzen gegen die Feldgemnrkungen 
der oben genanntcll Dörfer bilden. 
In der weitcl'en Umgebung Braullschweigs sind noch 
eine Reihe von \'(igeln geschossen od('r gefangen, die im hier 
behnndelten Gebiete sich bisher nicht gefunden lutben. Da 
viele derselben leicht anch in der näheren Umgebung ßruun-
schweigs angetroffen werden könnten, habe ich diese Arten 
mit eingeklammerten Zahlen unter dem Striohe in der Reihe 
ihrer GattungsverwandteIl aufgeführt, 
1. Falco iSlandu8, Gm. (?) - Edelfalko, 
Sehr aeltener Gast. - Einmal im stltrksten Wintcr 
l 875/76 bei sehr lauge andauernder Winterkfllte unter Mittag 
von Herrn Amtsrichter J. Rhamm aus einem Hf\Use an der 
Petrithorbri~olce im Fluge beobachtet. Das Exemplar war 
sehr schön wei~s und wahrscheinlich ein altes Exemplar des 
isländischen Edelfalkens ,jedenfalls zu einer der drei Edel-
f!~lkeJlnl'ten, gyrfalco, islaudus oder candicans gehörig. -
Derselbe Beobachter sah in einem sehr strengen Winter An-
fang der 60er Jalu'e in seinem elterl ichen Garten in Lehndorf 
ein schI' starkes gleichfa.lIs sehr weisses Exemplar. Dasselbe 
stiess nach einem zur Anködel'Ullg von Ra.ubzeug ausgelegten 
lIasen, seb:te sich jedoch nicht, sondern stl'ich weiter, DeI' 
Falke wurde in grosseI' Nähe beobachtet, leideI', da. es Sonntag 
wur, ohne Gewehr, 
2, Falco peregrinus, L, - Wanderfalke. 
Tagzug\'ogel, auf dem Durchzuge im Frühjahr und 
Herbste einzeln beobachtet und häufig auch im Wintel'. 
Friihjahrszug Mitte Februal' bis Mitte l\Iärz, llerbstzug Ende 
October bis l\litte November. - Der Wanderfalke brütete 
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noch in den letzten Jahren in der Nähe des Gebietes, so hat 
nach Aussage des Herrn Amtsrichter Rbamm Herr J. Krampe 
im Jahre 188 1 im Crammer Holze bei Wolfenbilttel ein altcs 
brülendes Weibchen auf dem lJorste geschossen. Im Harze 
brütet CI' regelmässig. AU8scrdem zeigt er sich häufig Illlf 
Taubcnmub ausgehend im Inneren der Stadt, namentlioh RU 
dem höchsten Thurme der Andreaskirohe, hier ist sein Stand-
quartier auf den oberen Gallerien und sind häufig (Drecll sler-
meister Dort.feld hat nicbt weniger ah siebcn alte Männ-
chen in den letzten Jahren dorL miLtelst eines Tellereisens 
gefaugen) dort Exemplare allch im Deoember lInclJanuar erlegt. 
3. Falco 8ubbuteo, L. - Lerchenfalke. 
SOllnucrbrutvogel, Tagzugvogel (einzeln), bri'ttel in den 
nächst gelegenen Hölzern. Ankunft vom 12. Miirz bis 12. A pl'il, 
volles' (5, 6) Gelege in freien HOl'sleu in hohen Bitumen Ende 
April, Abzug Mille September bis zweite Hälfte Ootobol'. -
Hä.ufig wurden auf Haub ausgehende Exempl8.l'c in unmiUcl· 
barer Nähe der Stadt beobachtet. 
4. Falco aesalon, L. - Merlinfalke. 
(Uypotriorchis aesalon, Tunstall.) 
Tagclllrchzugsvogcl (einzeln), im Frtihjallr von )litte 
ftIiirz bis Mitte April, im Herbste von Mitte September bis 
Mitto November , zuweilen auch in den Wintermonaten beob-
achtet. - Wurde violfach in unmittelbarer NiLhe der Stndt 
gescbossen. 
6. Falco tinnunculus, L. - Thurmfalke. 
(Cel'ohnois tillllunculus, L.) 
Sommerbrutvogel , Tagzugvogel (einzeln), brütet in deli 
umliegenden IIölzern uud bisweilen in der Stadt selbst, so 
h~bell Thtll'mfalkellpaare an dei' Egydienkirche, an der Petri-
klrcho und im Kennel bei Richmond genistet. Ankunft :Mitto 
März bis Anfang April, volles (5, 6, 7) Gelcge in freien Hor-
sLcn in hoben Büumeu, häufig in alten Kriibennestel'n, in 
(I). I'aloo veepertinuB, L. (l';rytbrop1l8 vespertinus, L.). _ 
Ro.tbtulIBf'alk. 1841 Anfaug April und 1843 im }~rühjahr VOll 
ffi elll6ffi Vater paarweise bei SopbiellUlal gesebell, aber llie brütelld 
gef'undeu. 
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hohlen Bäumen und Höhlungen in altem Gemiiuer Ende April 
bill Mitte Mai, Abzug Mitte September bis Anfang Octohcr. 
l':iuze}ne Exemplare bleiben auch im Winter hier (nach ßeoll-
Ilcht.ullgen von IlcnD A mtsriohter J. Rh 11 Dl m). 
6. Pandion ha,1iaetoB, L. - Fischadler. 
Durchzugsvogel (einzeln), im F"ühjaLr und lIerbste, zieht 
bei Toge. - Halt sich fast. rcgclmäss ig im Frühjahr (beoh-
achtel vom 20. Miir1. bis Anfl~ng Mai) und Spf~tsomm(lr uml 
Herhele (beobachtet vom 12. Juli bi s 12. November) an dell 
Rid<}llgshii.usc\, Teichen und bisweilen auch an der Okc!' unter-
halb Rmulischwoigs und lUD Hafi'tcichc (im Ilerb"tc z. H. dort. 
VOll IIcl'l'Il Finallzsecl'cliir 1\. D. ltödigcr gCSChOflSCII) auf, 
bl'flt.end Wlll'de er nicht gefunden. 
7. Pernis apivorus, L. - Wespenbussord. 
Sommerbrutvogel, To.gzugvogel (in grössoren Gese11 -
schaften). Ankunft Bnde April, volles (2) Gelege in freien 
lIorsten in starkeu Wo.ldbii.umell, aus frischen grün belo.ub-
len Zweigen erbaut, Ende Mo.i und Allfang Juni, Abzug vom 
1. September bis 15. Oetober. Jlüufig ziehen sie in beträ.cht-
lichen Sehaaren, 80 beobachtete Herr Amtsrichter J. Rho.mlll 
Anfang Mai einen Schwarm von 70 bis 80 Stück, der nach 
einem schweren Gewitterregen einfiel. Drei Exemplare wur~ 
Jcn von demselben erlegt. - }i'l'iihor brüteten die \Vespcn-
Imssnrc1e in den naheliegenden Ilölzern l'egelmässig, jetzt siud 
dieselben viel seltener geworden. 
8. Haliaetos albicilla, Brss. - Secadlcr. 
Wintervogel. zieht einzeln bei Tage. - Tn den Winter-
monnten von Mitte Octohel' his Mitte März sind einzelne fast. 
jedes Jahr beobachtet, e in EXl;mplnr Ilielt sieh im letzten 
Winter 1886/87 mehrere 'Monate in der Querum-Rühmer 
Gegend auf und wurde auch an der n Laugen Tiefe" nn der 
Oker n0.1Ie der 8to.dt Braunschweig gesehen. 
9. Aquila chrysnätos, L . - Goldadler . 
. , 
" Seltener Gl\st, im Herbste und Win ter, zieht einzelh bei 
lage. 
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10. Aquila naevia., Brse. - Kleiner Schreiadlor. 
Sommerbrutvogel, Tagzugvogel (einzoln). Ankunft Ende 
A.pril, volles Gelege (1, 2) in grossen freistellCnden 110r8tclI, 
(he oben I\Dl Rande rcgchniissig mit friscbem grünem Laube 
verziert sind, in hohen schr starken "lten Bäumen zweite 
Woohe Mni, Abzug Ende AUgUBt. - Frilher brütete in der 
ßuchhorst regelmii8sig ein Scbreiadlerpaar. Seit die ßmtln~ 
flchwcig- Hclmstedter Dnbn do s lIolz durcbschneidet, ist d!~s 
Panr uicht wiedergekehrt. 
11. Butao lagopus, Briinnich. - Rallhfussbussard. 
(Archibutco Ingopus, ßriillllich.) 
Wintervogel, zieht. in GCllcllschaftcu bei Tage. Bei Braun-
schwcig ziemlich I'cgclmiissig im W inLol' beobachtet VOll Ende 
Oetober his Anfang l\liirz. Jm MuseulIl finden sich zllhlrciche 
8xemplaro gC8cho!OSCll in deu Monaten October, November, 
December und Februar, aU88erdem ein nufTallelld 8pät erlegtes 
Exemplal' vom 8. Mai l88J (boi Lcugede vou !( r u 11 gc-
schosson). 
12, Buteo vulga.ris, Bechst. - :Mäusebussard. 
Sommerbrutvogcl, Tagzugvogcl (in grö8seron Ge8c1l8clH~(­
ten) und vereinzelter Winl,.wvogel. - Dio l\1i~usobu68!\rde 
brüten rogelmiissig in den naheliegenden lIöl zorn, einzelno 
Paare bleiben im Winter hier und zwn.r in dOll letzton J[lllr'cn 
viol hiiufigor als JHiher. 1n st rengen Wintol'11 gL,hel! sie bis 
a n die Promelllulen der Stadt, so heobachtcte ich bei streugN' 
l{ iUto im vorflossenen Wiuter 1886 / 87 eiu Exemplar anfeillel' 
hohen Pappel ~\n der llnmmelsburgcl' Drücke \Inmittclbal' an 
dCI' VOll ]\fenschen belebton Promenade. - Ankunft Anfang 
bis )litte l\Jü.rz, volles Gelege (2,3, 'J) in gr068cIl fl'cistohellliell 
lIorston in hohen Diiumell, hilufig in der Nähc der Feldl'itndel', 
zweite bis vierte Woche .April, Abzug AnfallS SC!ltcmbcl' bis 
Aufang November, 
13. Milvus rega.lis, Brss. - Rothor Gabelweih. 
SOIllil1crbrutvogel, Tag:l,llgvogc1 (in gl'ÖS80l'en Getlell-
schaften) - Ankunft Bnde Februar bis Anft~ng April, volles 
Gelege (2,3,4) in gl'ossen freistehenden 1101'ston in hohen 
DI~umcn llleistolls webr iu der l\liUe der Wu.ldhcstii.udc g., . 
G 
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I;:ogen, regelmässig mit Wolle, alten Lumpen ele. ausgepolstert, 
lIIitte April, Abzug 20. September bis 10. 0c1oLer. - Der 
:Milan brütet in den naheliegenden lI ölzerll, allerdings bei 
Weitem nicbt. mehr sO hi~ufig, wie (.'über, bisweilen kommt. 
er in die Stadt hinein, so wurde Cl' von 1lerrn AmtsrichleL' 
Rh a m Ul in dem Garten meiner Schwiegermutter, Fmu 
J. Hau s manll, an der Cellcrstmsse beobachtet, ebonso in der 
"Laugen Tiofe" beim .Fischen uud I\lU Glllgcllbergo. 
14. :Mihu8 ater, Gm. - Sohwarzer Gabelweih. 
Sommerbrutvogel, Tngzugvogel (zu kleineren Trupps von 
ein bis sechs Excmvlartm). - l.\Ukullft vom 20. Mürz bis 
Anfang April, volles Gelege ('1, 3) letzte Woche April, Abzug 
10. September bis 5. October. - Der schwarze Gabelweih 
brütete früher regelmiis!>ig im Gebiete in dei' ßuchhorst und 
dem Mascherodel' llolzo , in den letzten Jahreu ht~be ich ihn 
dort nicht mehr brO,telld beobachtet. 
15. Astur palumbarius, L, - Habioht. 
Stand· und Striuhvogol. Hat früber in den mdleliegenden 
Hölzern gebrütet, kommt jetzt nur noch auf Taubenraub aus-
gebend in das Stadtgebiet Volles (4) Gelege in grosseD frei-
stebenden, meist sehr tiefen ilorsten auf gewöhnliuh sehr schwer 
zu besteigenden alte1l !:Ich I' hohen ßiluruen in der Mitte der 
WaldbiJslil nde zwoite Hälfte April. Viele Dutzende wurden 
auf dem )(enuel früher in dell TI~ubculllii.ndon gefaugen. 
16. Astur nisus, L. - Sperber, 
(Accipiter nistlfJ, L.) 
Stand- und Strichvogel, brütd in dOll naheliegenden 
([ölzern und kommt h~ufig auf seinon Raubziigen nach klei-
neren Vögeln mitten in das Stadtgebiet; so wurde mir im 
vorigeu Winter ein lebcnd gefaugenes Exemplnr von Herrn 
Apotheker 111-. ßäsecke übersandt, das sich auf den Dach~ 
boden dei' Apotheke beim Nachjagen IIAch Sperlingen vel·· 
flogen hl\tte; so beobachtete ieh deu Vogel mehrfnch in meinem 
Garten an der Wallpromellade, meistens immer im Herbste 
und Winter. - In Riddagshausen wurde er häufig im Kubstalle 
der dOI'ligen Domaine gefangen I wohin er Schwalben und 
Spel'linge verfolgt Imtto (oach Horrn Obernmtml\nll Nehr-
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korn). Volles (5, 6) Gelege Anfllllg ;\fni in ;\Ii ttelwalduugen 
in freien Horsten, durcbsclmitUich in einer Höhe von 5 bis 
8 m vom Erdboden. 
17. Circus aörugino8u8, L. - Rohrweih. 
SomOlcrbrulvogel. Tagzugvogel (einzeln). - Ankunft. 
Ende Februar bis Mitte Mi~nl. volles (4,5) Gelege Anfang Juni 
in freigelcgollclU lJ orstc. aus gröLOI'cn und feineren llolzii.stcll 
bestehend, im Schilfe odor auf Hohrbültcl1, Abzug Ende Augu st 
bis Mitte OdoLer. - An dOll Riddagshäuscr Teichen brüten 
regelmässig mehrere Paare, frtihCl' seIlon sie !luch an den 
'I'eichen IllU I{ ollllci boi Richmolld gcnistot habon. Nach 
BeolJachtulIg von Ih,u'I'1I Obommtm!l.lIll Nclll"koru einer der 
gefilhdichslen Raubei' (siebe ßrehm's Tbicrlobcn 1,709). 
18. Circus oyaneu8, L. - Kornweih. 
Somwerbl'Utvogel, 'l'agzugvogel (einzeln), - Ankunft.1\litte 
Februar bis Anfang April, volles (4, 6) Gelege End e Mai in 
fl'flistebenden fLUS Reisern gebaut.en Horsten auf de!' Erde in 
Korofeldcl'll, Abzug Ende Augllst. bis Mitte Ootober, - Briitot, 
wenn alloh selten, in den nahe gelegenen Feldmarken, 
19. Circus cinoraccus, Mont, - Wiesenweih, 
Sowwerbrulvogel, 'I'ag7.lIgvogel (einzeln), - Ankunft 
zweite Woche März bis Ende März, volles (I, 6) Gelege Ende 
1\ll\i in freistchenden 1I00'sten, IUIS Reiseru gebaut, in Urflcbero 
und Wie~en auf dem Erdboden stehend , Abzug von Ende 
September bis Auf/LUg Ociobel', - Uriitet bisweilen in den 
Wioscntcrrailll:l bei Riddagshausen, 
20, Circus pallidus, Sykes. - Steppenweih. 
Es ist mit Sicherlle it anzunehmen, duss der Steppellweih 
allch im Gebiete vorkommt. Ud Köchingen, einem nahe 
gelegenen Dorfe nördlich vom Gebiete, wurden im Sommer 
ausgewachsene Junge und ein altes c:f erlegt, im Juni 1879 
ein !lorst mit vielleicht oine Woche alten Junge/1 Lei lI essen 
nm Fallstein (südljch vom Gebiete nach dem lI ul'zc zu) ge· 
funden, Dio betreffenden Exemplare befinden sich im Museum, 
•• 
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21. Strix flammea, L. Sohleiere ule. 
Stand- und ßrut vogcl. - Ni stet vi elfach in der Stadt 
und den naheliegenden Dörfern auf nlten Kirchcllbödcll un d in 
1\Iauedlöhlen und in clen Feldhölzern in bohlen Bäumen. Volles 
Gelege (4, 5, 9) gefunden von Ende April bi s Anfang September. 
Von ei nem eigcntbümlichenN istplt\tzo erziihl t. llerr Amtsrichter 
Rh a mm. Derselbe befand sich in Lehndorf unmittelbar unter 
dor gro8scnKirchengiocke aufflaebern Boden, ohne dal! geringste 
Nistmaterial. Die Eier, resp. spillei' die Jun gen W IU'CII von 
einem Kranze von todten Ra.Hcn- und l\1äuscabfnilon umgeben. 
Sohnld die Glocke geläutet wurde, strich die brütende Eule 
ab und sotzte sicb his zur Beendigung dcs Geläutes in die 
dOl' Kirche gegenüberliegende Scheun e dcs Paslorenhaus6s. -
Nach Angabe dea ll crrn Oberamtmaun Nehrkofnllif>lcle vor 
der Restauralion dilr J<losLerkiroho in Riddagshausen ein P M I' 
dnselLst im Kanzoldeckcl. 
22. Uiule. o.luoo, L. - Waldka.uz. 
(Syrnium oluco, L .) 
Sland- , Strich- und ßrutvogel. - Nistet in den nahe-
liegenden F eldhölzefn , volle (4, 5, 6) Gelege in hohlen Bä umen 
lIud il) Mauerwerk von Ende Februar bis Anfang Mai, streich t 
UUI' bei Nacht, immer ein zeln. Ein Waldkauz hat na ch lI erm 
Amtsrichter B.h f\. m lll mehrere J ahre hindurch in dom früheren 
Försl erbau se im vonPawel'sehell Holze in einer defeeleD Stell e 
des Schornsleines geb rütet. 
23. Surnia noctua. R e tziu8. Käuzchon. 
(Athene Iloclutl, Robl.) 
. ShUld-, Shicb- und Bl'utvogel. - Nistet in den Kopf-
wOIdell an der Oker lun Ausfl usso der Stadt. und in den nahe-
liegenden Dorfsohnrten , früh e!' viel häufiger al8 jetzt. _ 
Volles (5, 7) Gelege Anfang l\ pril bis Anfullg Mlli, in hohlen 
Bäumen lind unter Dächern. Streicht nut bei NlleM, im mer ein-
zeln . l\l f'hrcro J ahre sass im Pfar rluU1so zu LehndOl·r un ter 
dem 1)Ilche ein Kiillzchenncst Il ach 11 01'rn Amtsrichtor nbi\m m. 
(2). Surn i ft. llf!.U01·in R, L. (.AtI1ene JlMllerinl\, L.). - Spe 1'1 illgll. 
cu 1('. In 1Iohegci~8 im Han::e von 1'/l.8tOI' D l'e w elJ ge~choUt'll. 
(a). Suru il\ ulula., L . (Surnia ui.ori/l., Wolf'). - Spe r bereule. 
1m 1>rölIlliuge gelJCbo~sen und im November 1886 bf:!i H allu'lfelde am 
Jla l·z. 




24. Aegoliua otua. L. - Waldohroule. 
(01.u8 vlllgaris. Flomm.) 
Stand-, Strich- und Brut.vogcl. - Nistet in dOll llfl,he-
gelegenen Feldhölzern , meistens in alteR l\riihOllucstcru odel' 
in Baumhühlon. Sh'oicht in Gcso1ischnftoll bei Nacht. 
Volles (4,5,6) Gelego Ende Miirz bis Mitte April. 
26. Aegoliu8 bracbyotus, Gm. - Sumpfohreule. 
(BrnchyotU!:I pnlustris, Forster.) 
Nl\cbtdurchzugavogo] in griisscren Gesellschaften . 
Wurde lmuplsüchlich nuf dem Frühjahrszuge von Mitte März 
IJis Mitte April, und im Herbste VOll zweiter Woche September 
bis Ende Oetoher, uamentlich nuf dm' Hiihllcrjl\gd, hier auch 
boi Tage schwiirmend, beobachtet. Oerter wUI'de sie /luch 
mitten im Winter VOll IrcrI'lI Amtsrichter Rh 1\ m m geschossen 
lIud geschon. 
26. Dryocopua ma.rtiua, L. - Schwarzspecht. 
Sehr seltener aast. in ,leu naheliegenden Dörfern. Herr 
Amtsrichter J. Rbamm beobachtete vor eR. 25 Jahren im 
Winter in LebndOl·f vom Wohnh ause seines Vaters, des dor· 
ligen Pfarrers, aus einen Scl,warzspecl.t , au eineUl Birnbaum 
s ich seine Nahrung suchend, circa sechs Schrit.t vom Fenster 
ent.fernt. Im Ihrw, Ol'ömlillge und bei I-Ielmstedt ist. der 
Schwnl'zspecbt ß,·utvogol. 
27. GacinU8 viridia, L. - Griinapeoht. 
Strich· und Brutvogel. - Der Orlmspecht hrillet. in den 
naheliegenden Feldhöherl1 und streicht im Herbste und Win· 
ter durch die Giirten dei' Stadt. " olles (6, 7) Gelege Mitte 
Mai iu selbstgezimwerten Baumhöhlllngcll. 
28. Gacinua canua, Gm. - Gra.uspacht. 
Strich- und Brutvogel. - Dei' Gmuspecht brütet, welll\ 
jmch viel selteuei' als Boi n niichster Galtnngsverwnudter, der 
Gri\uspeeht, in den nubeliegenden Feldhölzern und streicht 
im lIerbste und Win ter dlll'ch die Giirten der Stadt, - Volles 
(6,8) Gelege Rude Mai und Aufaug Juni in selbstgezimmcrten 
Dftumhöhlungell . 
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29. Picus major, L. Gr08ser Buntspocht. 
Strich- und Brutvogel. Brütet bii.1I6g in den Feld-
hölzorn dei' unmittelbaren Umgebung BrauDschweigs und 
kOlllmt regelmii ssig ziemlich hitufig im Herbste und Winter 
in die Gürten der Stadt. - Vollos (6) Gelege Mitte lind Ende 
Mai in selbstgc?immcrten Bnumhöblungcll. 
30. Picus medius, L. - Mittleror Buntspocht. 
Strich- und Brutvogel. - Brütet, wenn auch seilen, in 
den nnheliegenden Felc1hölzern und streicht im Herbsto und 
WintOl' bisweilen durch die GUrten dor Stndt. - Volles 
(5 bis 7) Geloge in sclbstgezim merteu Dt\llmhöhluugcll zweite 
Hälfte Mai. Der mittlere Buntspecht. muss frühe.' viel biiu-
figer gewoson sein, 61s der grosse (jetzt ist os umgekehrt), 
wenigstens ist er llnch dem Schicssbuche des llolzverwo.ltol's 
Busc h viel hliufiger als alle anderen Spechte in der niichsten 
Umgebung der Stadt erlegt. 
31. Picus minor, L. - Kleiner Buntspecht. 
Strich- uud Brutvogel. - ßriitet, wenn auch selten, in 
den llaheliegenden Feldhölzcrn und stre icht im Herbste und 
Wintor biswf'ilcll durch die Giirten der Stadt. - Volles (5 bis 7) 
Gelf'ge in scl bstgczilllUlerten ßaumhöhlungen ersle Hälfle Mai. 
Roge!mfissig brlilet llll.ch lIerrn Obern.mtmallD Nebrko rn ei n 
PMr im Riddagshiiusor Parke. 
32. Jynx torquillß., L. - W endehals. 
Sommcru"utvogel, Nachtzllgvogel (eill7.oln). - Ankullft 
in der Regel deu 12. April , volles (7) Gelege AlIfuug Mai, 
Abzug 20. August bis 15. Sel'lcmbcr. - Der Wendehals 1Ir[i-
tel sehr hiiufig in d Oll Gärten nn dcu Pl'omelHtden uud ll l~he 
VOI' den Thorcu in holden Biiull1cn, benutzt auch bisweilen 
ausgehängte Bl'IltkiistC ll zur Niststiitte . 
33. Cuculu8 canorus. L. - Kuckuck. 
Sommct'vogel, Nachtzngvogcl (einzcln). - Ankunft in der 
Regel den 16. April, Eier iu Nestern \'crilchiedener klcinCl'er 
Si"ll~vogelartell. (namcntlich grosser und kleinel" Rohrsiillger, 
FltJsarten, W6tSSer Bachstelzen tl. s. w.) gefund en von Mitte 
Mai bis Anfang Juli hin, Abzug vom 20. August bis Ende 
r 
7\ 
September. - Der Kuckuck ka.m früher Ilur in den IInhe-
liegeudcu Döderu lind Feld hülzern VOI', in dOll lcbtcreu Jahr-
zehnten hat CI' 8ich an dia WalipromclIudclI dei' Stadt lind 
die darnn liegenden Gürten gezogen, 80 das8 jeb.t drei bis 
vier Pao.rc um die Stadt herum regelmässig im Frühjahr und 
Beginn des Sommers ihren Rur crachnllen lassen, oinl)l' in der 
Gegend meines Gartens an der Petrithorpromennde, einer im 
Herzoglichen Parke, einer nlll Windmuhlenbcrgc und einer im 
llollnndt'sclloll Garten und im l~isollbo.hllpnl'kc. 
34. Coraoias garrula. L . - Mandelkräho. 
Die Mnndelkräbe war froher in unseren Nnchbarhölzern 
regelmil8siger Sommerbrutvogel und Tageszugvogel (in Paa ren 
oder kleinereIl Trupps), j et7.t ist dieselbe giinzlich aU8 ullserer 
Gegend als ßrutvogel verschwunden und nur ein sehr seltener 
Passant. Ankunft früh er Ende Apt'il bis Allfnng Mni, volles 
(4,5) Gelege in hohlen Bii.tlmen el'st,e Woche .J uni , Abzug 
Mitte August bis Mitte September. 
35. Alcedo ispida, L . - Eisvogel. 
StRnd- und Strichvogel. Volle (6, 9, J 1) Gelege Mitte 
April. 001' Eiavogol brütet regehniiasig in sclbslgegl·ll.bcnen 
Erdhöhlen, I\n der Oker dicht llllterhll.lb der Stndt, nn der Wabe 
und 1I1iUeiriede boi Riddl\gshausen und streicht im Winter 
bis in die bewohuten Ortschaften hinein. 
36. Upupa opops, L. - Wiedehopf. 
Sommerbrutvogel, Nnchtz ngvogel(einzeln oder iu kleinere n 
Gesellschaften). Ankunft Ende l\li\I'Z bis Mitte Apl'il, volles 
(5,7) Gelege in hohlen n ihllllen zweitc Woche Mlli , Abzug 
gegen Mitt e SclltClmber. - 0 01' Wiodehopf bl' iitcte frübcl' 
ziemlich hflufig bei ßrau llschwcig, jetzt sind nur uoch ein 
bis zwei P IlRre jiihrlich beohllclltet an den hohlen Weiden an 
der Oker unterh alb ßrnull~chweigs, an den ei nzel n stehenden 
Bäumen uei Qnerum und 11 111 lIHim:berge, wo Il RC IJ Herrn 
Amtsricht er Hh n mm uute1' dcm Dache eines Stall es rege l-
mii.ssig ein Paar brütet, und bci Riddllgshnusc n, wo uach 
Herrn Obernmtmaull Nebrkorll ein Nest sicb I'egclwässig 
in ein er Kopfesche befindet. 
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-37. Caprimulgus europaeu8, L. - Nachtschwalbe. 
Somlllorbrulvogel, Nn.chtzugvogcl (einzeln). Ankunft 
18. April bis Allfnng Mai, vollcs (2) Gelege auf dem Erdboden, 
im llaidekrf\.lIt in cleu orsten Tagon Juni, Abzug .Ende Septem-
ber bis Milte Odober. - Die Naclltschwnlbe brutet sehr sol ton 
in don naheliegenden Feldhölzern . Im SpuboIDmcr scheint 
sio gl'össcrc Excursioilcu zu machon, 80 habe ich sie selbst 
Ab('U(h! in meinem (LU der Oker gelegeuen Garten beobucbt.ct. 
38. Cypsolus apu8, L . - Mauersegler. 
Sommcl'bnitvogel, Nachtzugvogol (in grössoren Schwiir-
mon). Ankunft letzte Woche Alll'il, vollos (3) Gelege Ende 
Mai , Abzug lelzte 'rage Juli oder erste Tage August,. Man 
beohachtet häufig noch g rössol'o Züge Ende August und All-
fang September, wahrscheinlich vom Norden ber durchziehende, 
So sah lIen Amhrichter n.hamm &m 23, August. d, J, einen 
Zug in hoher Luft. eiüOll vom" Weissen Ross" uufgestiegenen 
T,lIftballon umkreisend. - Der l\tatlefseglor ist. in ullserer 
StfUlt 11.1\ allen Kirchen und älteren grosseIl Ililusel'll in Ilnssell-
deu Spalten und Höhlungen ein gemeiner Brut vogel , nistet 
!~b(J r auch in den altoD hohlen Uälllllen der naheliegenden 
Fehlbölzel', weDn aucb seltenel' , uud in allen im Gebiete 
liegend cu Dörfern, so namentlich an der alten Klosterkirche 
zu Riddagshausen, 
39, Hirundo rustica, L, - Rnuchschwa.lbe. 
Sommerhrl1tvogel, Tngzugvogcl (in grösserel1 Schwiirmell), 
Ankunft. I~ndo .l\fiinr, und Anfang April, \'01le8 Geloge (5) in 
offollCIl Neslern, llleistNls im fU1I('I'en der GeLäude oder 
unter vorllpriugeüden Vel'nudell, DrwhCl'l1 u, s, w" erstes An· 
fang Mni, zweites Mitte Juni, Abzug Emle September bis Ende 
Octobel'. - Sohl' hiillfigel' ßl'lltvogel iu der Stadt und deo 
uaheliegenden Dörfern, 
40. Chelidon U'l'bica, L, Hausschwalbe. 
(Tlirulldo urhica, L.) 
SouHlI el'ill'utvogcl, Tngzugvogel (in grösseren Schwärmen), 
Allku.nfl 7.weit.e Wo~llC April his Anftlllg l\lt\i, volles (5) Go-
lege 111 aussen ßll die Wiiude Ullfl'1' vorspringende ßlI.lkell llIl-
geklebtem Neste, erstes .c:llde Mai, zweites Aufung Juli, Abzug 
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Anfang September bis Ende Doloher. - 1Ii~lIfigel' ßrutvogcl 
in der Stadt lind deli nz\heüegolldell Dörfern, iet. in don letzton 
Jahren hier in der Stadt. scltener gcwordClI. In Riddngs9 
ha.uson fehlt sie ullch 1101'1'11 Obernmtm!lull Nclll'korn in 
manch en Jahren gauz, ill t dllg'l'gen in anderen Jahren in sehr 
gro9ser Anzahl vorhanden. 
41. Cotyle ripa.ria, L. - Ufersobwalbo. 
(Ilirundo l'ipal'i:l, L.) 
Sommcrbrllhogcl, Tngzugvogel (ill grüs8cron Schwiil'luclI). 
Ankunft zweite WUne April bis Anfang Mai, volles (4, 5. G) 
Gelege Ende Mni, Abl'.118 1\1itto August bi s Anfang September. -
Brütet in mehreren Colonicil ullterlU\lb der Stndt. all den 
sand igen Stcilllfern der Okcr, in einer Sandgnlbe bei Glies· 
IIlnl'ode lind in einOl' solchen zwischen dem PlIlverthuJ'luc und 
dem l\bsehm'oc1cl' Holze in 8clbstgogl'llbellen Nislhöhlen in 
der Erde. 
42. Muscico.po. atricapilla, L, - Schwarzriickiger 
Fliegenschnäpper. 
SOllllllorlJrlltvogel, Nachlzugvogel (in kleineren Trupps 
VOll 10 und mehr StUck), Ankuuft vom 26, Miirz lJis AnfRug 
Mai, durchschnittlich gegen dOll 20. April , volle (5, 7) Gelege 
in bohlen Bäumen gegen deu 23. Mai, Abzug Anfang Septem-
her bis Ende Octobel', 
Es bl'iltet. bei \lIlS in dell naheliegenden Feldbölzern, z. B. 
der Bllehhol'8t, \lud im l~iddngshii.lI!!el· Parke (nach N eh I'korn ) 
IlUl' die gl'!l.lIsd1\vl\l'ile I,'onn, M. luCtu081l, wiUlI'end die dunkel-
schwarten Exellllllnl'e, M, atl'icapillll, regclmiissig im Frnh-
jabr dUl'ch die GiirtCIl \luseI'er Stadt uud WIlllaulagen durch-
ziehen lmd sicll z, H, in moinem Glll'ten meistens mehrere 
Tnge aufhalten, 
43 . Muscicapo. grisoto., L, - Grauer Fliegenschnäpper, 
So mmerbnltvogel, Nuchhugvogl'1 (panrweise und in 
kleinel'on 1'l'Upps), AnkUlll"t EllClo April uud Anfang l\1ni, 
volJes Gelege (ri, 6) zweite lIiilfto l\Iil.i UlHl Anfang Juni , Ab-
:r.ug I~nde August nnll Anfang September. 
Der gl'fiue Fliegenscbll iipper i ~t in don Giirleu an don 
Promeuaden unsel'er Stadt einer dol' gemeinsten Singvögel, 
fnst jeder Garten hat sein Fliegensehuiipperpaal"j n.n dem 
Hause auf dem Garten meiner Schwiegermutter, Frau J. Haus· 
maun, das dicht mit wildem Weine nach der Gartcuseite zu 
bedeckt ist, beobachtete ich in einem Sommer gleichzeitig vier 
brflümde Paare. In der Hegel sind die NesteI' in dem Weine 
an den IIiiusel'wiillden oder auf vorstehendon Balken au 
Veranden, Pavillous u. 8. w. angebracht. 
44. Laniu8 excubitar. L. - GrasseI' Würgor. 
Stand· und Slricllvogel. Volles (7) Gelege zweite lJiilfte 
Mai. - Der grosse Wlirger brütet in den nnheliegelldf'll 
Feldhölzern, meistens in den Kronen hoher Eichbii.nmo nallC 
der Spitze abstehender Zweige, und streicht einzeln im Winter 
umher. Es wurden hier heide Formen, L. excubitor, L. und 
L. major, Pnll., beobachtet. 
46. Lanius minol', L. - Kleiner Wiirgel'. 
Sommerhl·ut.vogel, Naehtzugvogel (einzeln). Ankunft 
Ende April. volles (5. 6 , 7) Gelege Mitte Mai, Abzug Ende 
August his zweite Hiilfte September. 
Der kleine Würger ist fl'iiher bier VOll mir, wenn auch 
selten, briitend beobachtet, z. B. in den Kronen der Birnbäume 
Oelpers. jetzt ist derselbe Ilusserordentli ch selten geworden. 
Mitte Mni 1883 beobachtete Herr Amtsrichter RhRmm ein 
PUllI' nlll Münzberge, das Mii.nnchen wurde orlegt. 
4.8. La.nius rufus, Brss. - Rothköpßger Würger. 
So)umerbrutvogel, Nncbtzugvogel (einzeln). Ankunft. 
Anfang April, vollo (5,6, 7) Gelege zweit.e Uülft.e Mai, Abzug 
im September. - Der rothköprige Würger ist in den letzten 
~nhren nnsserortlentlich seHen geworden, wii.hrend er früh(11' 
11\ deli Giil·tCIl in dm' Stadt lind den uiichst1icgellden Dörfern 
immer hier und dn beobnchtel uud sein Nest gewöhnlich iu 
ßirnbiiulllen nufgefuntlen wurde. 
4'7. La.nius collurio, L . - Rotbrückigor Würger. 
SomIDorbrutvogel, Nachtzngvog(:l (einzeln). Ankunft 
Ende Apl'il uud Anfang Mai, volles (5,6.7) Gelege zweite 
Hälfie Mai und Anfang Juni, Abzug Anfang August bis Mitte 
September. 
DeI' Neuntödter ist Rn Dorllen und Hecken in der Nähe 
der Stadt und der Dörfer zwischen den Feldern und an den 
7r; 
Riindcrn der naholiegenden Fel(lhiilzer /\lIsscrol'dontlich hiiufig 
brütend Im zutreffen , in den eigentlicben Gi\rten der Stadt 
habe ich ihn niemA.1s brilten sehen. 
48. Ampelis garrulus, L. - Seidensohwanz. 
(Bom bycill/\ gnrruln, L.) 
'Vintervogel, kommt in grösseren Schanren im 'Vinter 
zwischrm Mitte November lind Mitte Miirz hiiufiger zu UIl H 
und hat sich in don nahel iegenden Feldllölzern, nm Nllssberge, 
ja auch an den Wnllpl'omollndon der Stadt ~mit.weise gezeigt. 
49. Regulus ignicapillus, Brehm. - Feuerköpßges 
Goldhähnchen. 
Strich· lind Durchzl1gsvogel. Dns feuerköpfige Gold-
hii.hnohen brütet bci dor Stadt Braull schweig niebt, os streich t. 
im Winter vom Ha.rze herah familicllweise in die Ebene und 
kommt im Frilhjahr von Anfaug März bis Mitte April und 
im ß erhstc von Anfan g September his Anfan g November nuf 
dem Durchzuge ver. 
50. RegUlus cristatus. Kooh. - Gelbköpßgcs Gold-
hähnohen. 
Stand- , Strich- und Brut.vogel. Das gclbköpfi gc Gold-
hälmchen briltet bei uns in dell naheliegenden lIöl;wm , wo 
'l'aullclldickullgen odel· Geblische sich finden. in der Regel 
zweimal, das el·ste volle (8, 9, 10) Gelege zweite Woche Mai. 
das zwoite Anfang Jul i. Das Nest hÜllgt nuhe der Spitze 
eines absiehenden Aslo8 unterhnlb der Seitf'niistchen deRselben. 
1m Winter streicht es familienwoise um her. Im Frühjahr von 
Anfallg MUrz bis Mitte April und im Il erbsle von Mitt e Sep-
lember bis MiHo November werden sio vielfach nuf dem Durch-
zuge beobachtet. 
61. Orites onudatus, L. - Sohwanzmeise. 
(AcredlIla cnudnta, L.) 
StaIH]-, Strich · uud ßmhoget. Die Schwanzmei sen brüten 
in den naheliegenden Feldhölzern in frei geba.nten beutel-
fOnnigcn, rings bis auf einen kleinen oberen seitlichen Ei ngang 
verschlossenen, kunstvollen Nestern zweimal bei un!:!, die ersten 
vollen (10, 15, 18) Gelege findet man in der dritten Woche 
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April, die zweiten im Juni. Im Herbste, Winter und Frühja,hr 
his Mitte Mfm" bin st.!-eichcll sie ffLmilictl~ uud schanrcnwClsc 
umher. Namentlich zahlreich sieht mall sie im Frühjahr von 
Anfang März bis Anfang Ap"il lI\1d im lIcl'bfite YOII Anfang 
Ootobel' bis Anfang November (vielleicht sind darunter ])nrch-
ziigler VOll uud nach dom Norden). 
62. pa,l'US coeruleus, L. - Blaumeiso. 
Stand-, Shich- uud ßl'utvogcL - Die mau meisen briiten 
in natürlichen Höhlungen der HüuDle oder Muu crspnltcD u. s. w., 
in den Gii. rtcll der Stadt und der nächstliegenden nörfel' nud den 
Fcldhülzcrn ziemlich hfUlflg, y.weimnl, dns ol'slo volle (8, 12) 
Gelege dritte Woche April, das zweite im Juni. Im gnllzcu 
Winter, namentlich fl.hcl' im lIcrbslß von 1\Iitto September bis 
Mitte Oclobor lIud im Friihjahre im rt!flrz sicht mRn sie zahl-
reich lichanrellwcisc llmhcrstrcichCll (vielleicht sind darunter 
Durchzilgler nach ltilll von dem Norden). 
6). Parus lUajor, L. - Kohlmeise. 
Staud-, Strich- lind ßrlltvogel. - Die Kohimei licD brtitell 
fiel .. · hii.uHg in den GiirtclI der Staclt und der niichslliegelldeu 
Dörfer 1111(1 den Feldhöh:eru , in nnliil'licbcll lIöhlnnge ll der 
Bäume oder Mnllerspa1ten 1I. s. w., zweimal, das orste volle 
(8, 11, 15) Gelcge dritte Woohe April bis Aufung Mai , dll s 
zweite im Juni. - Schaf\rellweisc bemerkt. 1lI f\ 1l sie durch-
und umhcrziehend VOll Ende Septembei' bis Ende Oelober und 
VOll Ende Februar bis Anfang April (walu'seheinlich "iel Durch-
zilglOl' l1ach und VOll dem Norden), a\lssordem fanrilieuweilie 
sb'eicbend den ganzen Winter hintlul'ch. 
64. Parus ate .. , L, - Tannonmeiso. 
Stund-, Strich- lInd Bl'utvogcl. Die TallllCllmeiscll brüten 
11111' sehr vereinzelt \lud 1I1l1"egelmiissig im Gehiet (VOll Mitte 
April bill Mitte Mni, 6, 8 Bier volles Gelege), während eie 
numentlich von Mitte Oclober hi li Mitte Xovl'mber und im 
Män: sich häufig schanl'cnweille mit anderen l\leisen hier in 
der Nähe der Stadt umhertreiben und auch iu ullen übri gen 
Wintcrmonaten streichend lJeobachlel werden. 111 deu lI arz-
wälc1ern illt die Tauuenmeiso die gewöhnliclll.~te l\1eiseuarl.. 
Die NeSler werden iihulich ungelegt, wie bei der mau - und 
Kohlmei se. 
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55. Parus palustris, L. - Sumpfmeis6. 
Sland-, Slrich- und Bmtvogcl. - Die Sumpfmeiscu bdaen 
schr bäufig in den Gätten der Stndt und der naheliegenden Dörfer 
und den Feldhölzern , in llaUidichen Uöhluugcll der Bäume, 
i\I !\ucrspaltell u. 8. W., zweilUal, da~ erate vollo Gelege Mitte 
April (9, 11 Eier, eiumal 27 in einem Neste beobachtet), daB 
zweite im Juni. - Sie streichen namentlich im Octouer und 
Män sO}lIuLrcllweise, werden abcr auch den gl\llzon 'Violer 
hindurch in der Stadt. beobachtet, wo sie C8 sich an den 
!l.usgehängten Speckschwarten, fetten Gäu sen oder Brat.en gut 
schmecken lnssoll. 
56. Farus cristatu8, L. -=. Haubonmeise. 
Stand-, Strich- und ßrut.vogol. - Die Haubenmeise bl'fitet 
Il1L l' schr vereinzelt im Gehiet. Vor cinigeu Sommorn faud 
ich mit meinem F rellnde Nehrkorn an dem Damme des 
Schapenbruchtciches im Mai in einer '''::opfeiche cin Nest , in 
dam die Alten die Jungen fütterten. Gelege 6, 10 Eier. Vom 
Herbst bi s zum Frühjallr stl"cicbell die lIa\lUenIUCisell , die im 
(-Ianw zahlreicher bl'la cn , in der Ebene und werden hilufiger 
in Schwärmen anderer l\[cisenl\rlen beobachtet, a.ber niemals 
zu vielen Exemplaren, sonde1'll immer um' zwei bi s vier Stück 
in einem gl'öasCl'cll SCll\\'I\I'IUC von Sumpf- , Kohl· odor mau-
meisen und Goldhähnchcn. 
57. Sitta curopaca, L. - Spochtmeiso, Kleiber. 
Stuuc1-, Strich- und Hl'ulvogel. - Die Spechtmeise brütt:t 
ill den nahel iegenden FehlhölzCl'n zahh'cich uud an den WaH-
pl'omcnatIcn deL' Stadt vcrcinzelt (1.. ß. :m dCI' Pcll'ithor-
Pt'omcnade in deI' Nähe der lLltcn Uanlluelsblll'g) iu ualür-
liuhclI BaumhöhlclI, die bis auf einen kleinen nllldlicben, uil'ca. 
I Zoll im DUI'chmesser IHl.ltcniJ,ell Eingang, VOll dcn Vögeln 
mit Thon zugeklebt worden (daher der NUUlO "I\loiber W). 
Volles (6, tI) Gelege zweite Woche April. - Im llcl'bsto und 
Winter streicheD sie flLmilienwe ise umher uud werden da.un 
auch häufiger in der Nähe der Studt beobachtct.· 
68. Ccrthia. familia.ris, L. - Ba.umlll.ufor. 
Strich- und lh'utvogel. - Der Baumlilufcr brütet in dell 
uaheliegcuden Fcldhöh,e\'1l , aber auch an deu Wallprolllout\dtlll 
• 
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und den daran liegenden Gärten zahlreich in natürlichen 
B!Hlmhöhlcll und unter der Rinde iiltcl'cr ß iiume. Erstes 
volles (5. 7, 9) Gelege driHe Wocho l\liil'Z, zweites Mitte Ma i. 
- 1m Winter bomerkt. man sie zahlreich die Promenaden· 
Räume und Gärten nach Nahrung absuchend. 
69. Troglodytes parvulu8, Koch. - Za.unkönig. 
Sland-, Strich- und ßrutvogel. - Zahlnlicb in dcn Gärten 
an den l)I'Olllenad~lI dor Stndt und dOI' nah eli egenden Dörfer, 
ebenso wiu in den F'cldbölzcl"Il. Volles (6, 9.) Gelege zweite 
Woche April in bnckofenförmig gebnutell NOBlem mi t. seit.-
lichem Eiugaugc zwischen Wurzeln all kleineron Ablliingen, 
im dichten Gebüsch, Strohdiichcrn u. 8. w. - E s sc1millt, <lass 
einige Zaunkönige tlllS im Winter verlassen, sohl' viele bleiben 
aber biel', selbst bei der stcngstcll Willlerkält.c. 
60 . Cinclus aquatious, Brss. - Wasse rstaar. 
Seltoner Wintergast, indem er im lI ocbwinler vom Harze, 
wo er rogelmiissig brütet, an der Oker bis in di e Um gegend 
der Stadt Bmuuschwcig Iliuabgeht , so wurde im Jahro 1879 
ein Exomplar vom Ilt:rrn Oboramlmn.nn N e h rkorn am 'VRsser-
falle im Parke VOll HiddagsluUlscn geschossen. 
61. Turdus torquatus, L. - Schildamse1. 
(llerula tO)"{!llILla, Boie.) 
Nachtdurchzugs.vogol. - Regelm iiss ig ill de u Il a heliegell-
den Feldhölzern zu Gruppon von zwei und mchreren durch· 
ziehend , im Frühjahro von Mitte l\Iiirz bi s MiLte ,\ pl'il, im 
Herbste VOll Mille September bis :Mitte Oeloher. Komm t 
häufig bis nahe IIn die Stadt. heran und wu rde von lI erCl) 
Amtsrichter Rh a mm unterhal b ß rauDschweigs an der Oker 
und auch im Lammer Bruche beobachtet. 
6 20 Turdus morula, L. - Schwa.rzdrossel. 
(M erul a vulgaris, Leach.) 
Stand- , Strich-, Na.chb: ug vogel und ß,olltvogel. - D ie 
Schwarzdrosseln gehören in den Gürten de i· Stadt (auch der 
IOllcnstlldl) und dCII PrOIllOlHHl cn zu dCIl gewöhnlichstc n S iug-
vögcln in Folge dcr nllgc mcillon Schollung , die ma ll ihnen 
angedeihen lässt. Erstes volles (5 , Ho) Gelege zweite Hälfte 
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März; je nach den mehr oder weniger g ÜDstigen \VitteruDg8~ 
verhältnissen des Sommers brüten sie zwei bis drei mal, ich 
habe sogar in meinem Garlen im Som mer 1886 ein Paar beob-
achtet, das vierm~1I (die letzte Brut im Augu st) hriitete. Das 
offene, innen mit Gras und 'Vt\.l'l~clchell ausgelegtu Nest steht. 
im dichten Gebüsch, am liebsten in Nadelhöh:crll , 1 bis 4 m übor 
der Erde. - Viele unserer StJhwj~rzd l'08selJl ziehen im Winter 
IH,l.ch delll Süden, immer einzelll oder in kleineren Tnlpps, die 
meisten bleiben a.her hior und gcholl gem an die Futtcrpläh:c, 
63. Turdu8 viscivoruB. L. - Miatoldrossel, Schnarre. 
Passant und Winterga!>t. - Die l\liat.ci<hoSl!clll brüten 
wohl im lI ar:w, abor nich t. im Gebiet, wcnlon aber in den nahe-
liegenden Feldhölzeru im Uerbste, von Ende September bis 
E nde November und im Frübjahl'e VOll Anfang F eurual' bis Ende 
März auf dem Durc11zuge in grosse Il Sehaarcn, bei Tage ziehend, 
beobachtet. Viele Exemplare bleiben auch im Wintel' und 
sind wohl am l\Hinzbcrge unterhalb der Stadt gesehen. Seit. 
Jahren li St. sio Uerr Amtsrichtor Uh a mm dort; in Sehaaren 
beobachtet., ihre Nahruug, bcst..lllOnd in Spargelbceren, in den 
dortigen ausgedehnten Spargclph~nt.ageu SUcllOUd und bei ein-
tretender Dunkolh eit in das dichle ]{ioferngehege einfall end. 
64, Turdus pilaris, L, - Wachholderdrossel , Behacker , 
Regelmässiger 'l'agesd lll'chzugsvogel in gl'ossell Scbaarell 
und hiillfig'er Willte rgast. - Im Herbste von Mitte Oetohor 
bis Ende November und im Fl'ühjalu'., von Allfl~ng 1\liit'z bi s 
zweite Hiilft.e AP1' iJ hiiufig in den nahel iegenden Feldhölzern 
zu beobachten, - ßl'utcolollien existiren weder im Gebiete 
lloch in der woiteron Umgebung ßmunschweigs. 
65. Tnrdus iliacus, L. - Wein vogel. 
Tag- und Nachtdul'chzlIgsvogel in grossen Schaaren in 
den naheliegenden Feldhölzern. IIerbstzug VOll An fan g Qelo-
bel' bis Anfang NovembCl', Frilbjahrszug VOll Mitte l\lärz bis 
Mit.te Apl' il. 
(f», TU1'd\IH loucoci li llg, PalI. (Turdus sibil'ieu8, l 'all,), -
8ib il' i!lche,Dl'Q~~~1. Der jUllge Vogel ist ei nmal im SCllt.ember 
be i W'olfellbliUeI voq:;l:Ikommell (~iehe Nalllll<\ll11, 11 , 8, 3 14), 
(6), Tll nl \1 8 atr igularis, Natt. - Seh warzk e hli ge Drossel. 
Bei OöttilJgeu ill Dohnen gefan'gen (Ex, sielJc im Güttingel' MuseuIll 1), 
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66. Turdu8 musiCu8, L . - Singdrossel. 
Nachtzugvogol, Nacil td uI'cl1 zugsvogc l in groBsen Schaaren 
und Brlltvogel. - Die Singdrossel ist der erste Fl'iihliugsgast 
bei uus 111 den Giirten der Stadt, dor sein lautsehaJlendes 
Lied ertönen lässt. Ankuuft im Fril.hjl\hr Ende Febru llr bis 
Anfang l\I iirz, erstca volles Gelego (4, 6, 6) in offenen, inllen 
mit Thon aU8gekleistcrtem Neste im dichten Gcbii sch , um 
liebsten in den Gärten, in Xadelhölzcrn und llecken, im " 'aIde 
ll ii.uHg auch am StRllllllC VOll Laubhölzern und TI\Duen, Aufl\Ug 
April, brütet zwei bis drei mal, Abzug von Mitte Septembor 
bis Mitte Oelober. 
67. Ruticilla phooniouruB, L. - Go.rtonroth8chwänzoben. 
Nacbtzugvogel, Sommcrbrutvogol. - Der Garlcnroth-
schwRllz zieht in kleineren Gesellschaften VOll 1 bis 6 Stück, 
kommt bei UIlS an Ende Milnl bis zweite Woche Alwil, bl'ütet 
zweimal, erstes volles (6, 7.) Gelege in uatlirlicilOll lI öIJ lull geu, 
häufig auch in Brutkiisten Allf:\ng Mai, und verlilsst uus von 
Ende Aug ust bis Ende Septomber. Die GUl'telll'othschwUnz-
eholl brüteu ziemlich hiiufig in den Giil'tell der Stadt und der 
Promenaden, beziehen auch mit Vorliebe passeude ausgehängte 
Urutkiistcben. 
68, RuticiUa titbys, Scopoli. - Ha.usrotbachwänzcben. 
Nachlzugvogel, Som merbl'utvogcl, Der lJ llusrotbscuwauz 
zicht in kleillOl'en Gescll sohanen VOll ein bis sechs Stuck, kommt 
bei uns I\U Anfang MUnI bis Mitte l\l !h'z, brütet zweimal, bis-
wei len in gü nstigeu J ahren dreimal in offenem Nesle auf 
U"lk en oder vOI'l'Ugeilden Ste inen unter von oben schützendem 
Duehe, erstCfJ volles (6, 7.) Gelege zweite TIiHfte April, und 
vcl'lüsst unfJ von 1\1 itle Soplcmbel' Li~ Anfang Novembc l', -
Dio Ill\.usl'olhschwii.uzchen sind in der Stadt und an dOlllIii.usern 
tim die Stadt herum ausserordentlich Il iiufig, fast jedes Ilaus 
an einem kleinen Gärtchon gelegen mit }lil8sonder VOl'il llda 
odor zllm ßl'utplatze sich eignendem Dachfricse hat J ahr für 
Jahr sein P ilrchen des lIausrothschwanzcs. 
(7), Tu rll ua pallen., P"I1. (Turdu8 Obl!CUfllS, Lath.), - Blaue 
nl·onel . Sehr aeltel! "111 Harze gerilugeu (aiehe i\[ugemu Ueineanum 
in lIallJentmlt 1). 
(8). Petroc incl l\ Haxati li s, L. (l\:lon licola l'nxll.tilis, J. •. ), -
IHeilldl'one l, 13l'il tele rrUher rcgelmässig bei Oosln r am Harz in 
eilligeu l 'n;\rCIl. 
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69. Cyanocula Bueoica, L.-Rothsternigos Blaukehlchen 
Nachldurchzugsvogel in kleinerCll Gesellschaften von ca. 
zwei bis f(llIf bis sieLen Stw.ck. - Das nordische branm.teruige 
D1lulkchlchell pasli'id die Umgebung Ullsercl' Stadt Ende Miln 
bis :i\littu April im "'!'(\!lj,dn'c uuu zwcit.c Urdfte AugusL ltis 
Ende September im Hel'ustlol. 
70. Cyanecula. loucocYß.nea. Chr. L. Brehm. - Weiss" 
stornigcs Blaukehlchen. 
){acllbugvogul, Sommorbmtvogol. - )Jas weis8sternigo 
B1l1.ukehlcllcll hat ähnliche Zug:t.citull wie das Ilol'dische für 
UIlIjCI'O Gegend und brütet in offenom, aus trockenem Laub und 
Grashalmen gefertigten Ne~le uDmiltelhar oder nahe übel' tier 
Erde in dcn Gubüscllen an dOll Ri(ldflgshii.U!:101' '1'oiolloll und 
in dOll Wcideudickichtcll 1"1 llm' Okel' untcrhldlJ der Stadt., 
früher hii\~fi gel', j etzt llur noch sehl' vereinzelt, volles (6) Go-
loge Mitto Mni, 
71. Erythacu8 rubecul&, L, - Bothkchlchon, 
(Uauda.!lIs rllbecula, L,) 
:Nachhugvogel, SOOlme rbl'utvogcl , einzelne bleiben im 
Wiuter hier, namentlich in dell Giu'lclI der Stadt. Sie ziehen 
einzeln oder in kleineren 'l'I'Upp~, Ankunft Ende Febl'llar 
bis Mitto ;\liirz, CI'stCII volles (6) Gelege in offenen Nestern, 
dio Rn kleinen Abhiingoll zwistlhcll \V"ul'zdll oder an dm' 
flachen Erde im trockenen L~Hlbc stt,hCll, AllflUlg Mai, brUlen 
zweimal. Abzug MiHe September bis Mitte November, -
In den naheliegenden Foldhölzol'll brüten "ie sehr häufig, ver-
einzelt in den GärLeu dor Stadt, namontlich in der Nähe der 
Okel' und dOll uwlicgendcll Dörfel'u, 
72, LU8ciola luscinia, L, - Nachtigall, 
(LIIscinil~ mino)', ChI', 1" Hrebw,) 
Nachtz llgvogcl (einzeln), SOIllUlcrbrulvogel. - Die Xach-
tigall kommt bei lIlHI in dcl' Hegel am 17, odor 18, Aprilnu, 
verllJ>ii.tct sich ab~1' bi'lwcilcli bis zllm 24, Ap,'il, sie brfltet ein-
m~li in offenem, aus trockcnem l.aube bestehendeIl 'Ne:!te iu 
dichten, mit altem Laube durchsll'cuten, Büschou all <lCI' 
Erde, vollc/J (5,6.) Gelego ullgcfiihl' aw 20. i\Jai, Abzug im 
G 
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September. Briilet in den Gärtcll an der Promenade in eIer 
Niiho der OkQl'. 
73. Sa.xicola oenanthe, L ... - Steinschmätzer. 
Nachtzugvogol, Sommcrbrut.vogcl. - Zieht einzeln odor 
f!l.lililicllweisc, Anknnft bei uns vom 24. ::\Iärz bis 7. April, 
zwei Bruten, crstes volles (5, 6, 7) Gelege Milte l\bi, zweites 
Mi tte Juli , Ahzug von Ende .August bis Anfang Oolobol'. -
Brutet ziemlich häufig an don "F'C1<101'1I und Ll\udwegon in dCl' 
nächsten Umgebung der Stadt in Stcillha.ufcn an dei' Erde. 
74. Pratincola rubetra, L. - Braunkebliger Wiesen· 
schmätzer. 
Nachtzugvogel, Sommerbl'utvogel. - Zicht einzeln oder 
fnmilicllwcisc. Ankunft bei UIIS vom 19. l\litrz bill 20. April, 
volles (5, 6) Gelege gegen den 20. Mai in offenem, MUI Gms-
halmen gefertigtem Neste im dichten WiescnSrR~c o.n der Erde. 
A iJ:.:ug VOll Mille August bis 1\1 ilte SoptembOl'. - Brillet in 
den Wiesen oberhalb und unlel'hillh der Stadt an der Okel' 
und ist bei HiddngshauBon Dach Herrn Oberamtmaoll Nehr· 
korD einer der häufigsten Brulvögel. 
76, Pratincola. rubicola, L. - Sehwarzkehliger Wiesen· 
schmätzer, 
Nachlzugvogel, wl\hrscheinlich auch SomUlerbl'utvogel. -
Beobacbtet wurde CI) im }~ebrlll\r, 1\Iiu'z und ADrl\ll~ April im 
Frühjahr und von l\1i tte August bis Ende October im I1 cl't.sto. -
Im :Museum bofindon sich Exomphuo erlegt !\Ill 10. F ebruar 
1868 uud 23. Oetoher 185U. Eier hube ieh aus hiesiger Go· 
gelHl llieml\ls erhalten, den Vogol aber mitten im Sommer 
beobachtet., so dass ich annehmon muss, das8 Cl' vc!'einzclt 
hier auch brütet. 
76. Accentor modularis, L, - Flüovogel. 
Stand· , Strich-, Nachtzugvogel und Brutvogel. Der Flüe· 
vogel zieht ei nzoln, Einzelno bleiben regelmüssig im Winter 
hier und stroichen umher, die :Mchl'zahl ziehl fort. Ankunft 
MiHe Miirz bIS Mitte April, zwei Ul'ntell, erstes vollcs (5,6) 
Gelege in fl'ci!;tehendem ~e8te, mit Vorliebe in dichten 'fnnuen, 
zweite Wocho Mai, Abzug Mitte September bis Mille October, 
- Der Fliievogel ist ein bescheidener, zurückgezogener, stiller 
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Vogel, der häufigOl' in den GMtlOU UU8CI'cr Stadt an den Pl'O~ 
monaden bl'ütat, nls muu nuf dOll erslCD Blick glauben sollte. 
77. Sylvia nisorin, Bachst. - Bperborgrasmücke. 
Nnchb:ngvogol, Sommcrul'ut.vogcl. - Dio Spol'bcrgl'Ha-
mücke zieht einzeln odol' familicllwcisc, kommt bei uns IUl 
Bnde April oder Anfang Mai, hat. volles (5) Gelege in frei-
stehendem Neste im Gebüsch gegen den 20. Mai und vorlässt. 
UllS Ende August bi~ Milte Soptembel" Sie bl'ütcl schI' ver-
einzelt, (l'lillel' wohl noch etwas hütlfiger als jetzt, in (1 011 
llahclicgcllueu Fcldhölzoru. fl'ilhor auch nach Ucn'u 01)(.11" 
",mtnll~un N eh rko rn in StacbclbccrbUschcn bei ltiddagshausen. 
78. Sylvia hortensis. Pennant, - Gartongro.smückc, 
Nncht1.ugvogcl (einzeln oder fnmilienweiso), SommerbJ'ut-
vogel. - ankunft vom 20. April bis Anfallg Mai, volles (5, G) 
Gelego in fl'eistehendelll Neste im Gebüsch gegell den 25. Mai, 
Abzug Aufang September bis Anfang Oe1ober. Die Garten-
grasU\licko brütet in den Gärten der Stadt. in der Näbo der 
Pl'OlUonadtJll und der lIaheliegenden Dörfer und in den Feld-
hölzcrn. Frühcl' wurden sie hiiufigcl' beobachtet nls jetzt. 
79, Sylvia atrica.pilla, Brss, - Plattmönch. 
Nachtzugvogel (ci.ll~eln odol' zu mehrCl'on Individuen), 
Sommerbt'utvogel. - Ankuuft Mitle April, vollos (5, G) Ge-
lege, in fJ'eistehendem Neste im Gebiisch, ol'sles zweite 
Woche Mai, zweites Anfang Juli, Abzng von AnfflUg Septem-
bCl' bis zWc1te Woche Octoher. - Sehr Mutiger ßrutvogel in 
den Gil'teD der Stadt aD den Promenaden, 
80. Sylvia eineraa, Brss, - Graue Grnsmücke . 
Nachtzugvogel (einzeln oder zu mehreren Individuen), 
SOllllllorbrntvogel. - Ankunft Anfang bis Ende April, volles 
Gelege (5, 6) in freistehendem Noste im Gebüsch oder zwischen 
Gl'IIshßlmoll und Brcnnncsseln oder aueh in Gßtrei<lefel<lcl'll 
gegcn deli 20, Mai, Abzug Endo August bis Mitto October.-
Sehl' biufiger ßrutvogel 0011 dOll lleckcu uud 'Kuicks in dei' 
nähnon Umgebung deI' Stadt, zwiscben deli Dörferu und Feld-
hölzel'll, in don Stßdtgärten viel soltener, 
G' 
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81. Sylvia ourruca, Lath. - Müllerehen. 
Nachtzugvogel (einzeln oder zu mehreren rndividuen), 
So mmerbruhogel. - Ankunft zweite Woche April , volles 
(5, 6) Gelege in fl'ci slchelldem Nuste im Gebüscb , erstes 
Anfang Mai, zweites Ende Juni \llld .\nfaug Juli, ~\bzug Ende 
August bis Mitte Sepwmber. - Das l\lüllercben ist einer der 
häufigsten Singvögel in den Giirtcn deI' Stadt in der Nähe der 
Wallpromcnadell. 
82. Phyllopneuato rufa, Lath. - Woidenlaubvogol. 
~acbtzugvogel (einzeln odor zu mehreren Individuen), 
Sommerbrlltvogel. - Ankunft vom 13. März bi s An fang April, 
zwei Bruten, CI'sl08 yolles (5, 6, 7) Gelege in hackofcllfi.irmigcUl 
Neste, mit seitlichem Eingange, iUll Cli mit Grashälmcboll und 
Würzelchen allagolcgt, auf odor dicht über d e i' Erde im Ge-
büsch, gegen lIen 25, April, zweites im Juni, AllzuS VOll Ende 
Septemllcr bis Ende Odobel', - Ausseronlentlich häu6ger 
ßrut.vogel in dOll Giirlon dei' Stadt. tU) deu Pl'onulHadell, in 
den F(.\hl.hÖI:wm und Gärten dor naheliegenden Dörfer. 
83, Phyllopneusto troohiluB, L. - Fitisla.ubvogel. 
Nuehtzugvogel (einzeln oder zu mehreren lllwviduen). 
Sommerbrut.vogel. - Ankunft vom 20, Miirz bis 22, April, 
zwei Bruten, e rslell volles (5, 6, 7) Gelego iu baekofenför-
migem Neste mit seitlichem Eingauge, iunen mit Federn aus-
gelegt, lLuf otler dicht über der Erde im Gebüsch, gegen deu 
20. Mai, l.weilo!:l im Juli, Allzug VOll Auflmg his ~lIde Sep-
tember. - Dei' Fitis kommt seltener in den Gii.I'Ülll um die 
Stadt und dell gr08Ben PUl'kl\1l1agen bei Richmolld vor, ist. 
d/lgegen in d Oll nahelioglludon Feldbölzern sohr hii.ufig. 
84. Phyllopnouste sy1vicola., Lath. - Schwirronder Fitis. 
(Phyllopnel1stc sibihh'ix, Beeilst.) 
Xachtzugvogel (einzeln oder zu mehreren 1ndividucn), 
Sommerbl'ut.vogel. - Ankunft. vom 10. April. bis Endo Apt'i1 , 
volles (6, 7) Gelege in baekofonfol'migcm Neste, mit seit lichcm 
Eingaugo, innon mit Grashiilmchen und Würzelchen a.usge-
legt, nuf der E I'do, gege n dell 25. Mai, Abzug Endo August 
his AllfllUg SeptcmLel" - Der schwirronde Fitis ist ein e igont-
licher Wa.ldvogel, der in den naheliegenden Hölzern, namellt-
F 
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lieh wo Ttochwnld sich findet ohno dichtes Unterholz, sehr 
bäufig briitot. In den letzten Jahren habe ich ihn mehrfach 
auch in den IIorzogl. Parkaulagen bei Hichmoud, im Thcnter-
park und in dem Garten von Herrn O. Löbbeckc in der Nähe 
meiues Grundstückes im Frühjahre singen hören, 80 dass ich mit 
Wnhrscheiuliobkeit annehmen kanu, dnss er dort auch brütet. 
85. Ficedulo. hypo lais, L, - Bnstardnachtigall. 
(Hypolais snlicarin, Bp.) 
Nnchtzugvogel (einzeln lind zu mehreren Individuen) lind 
SOffimerbrutvogel. - Ankunft erste ,Vocho Mai, meistens den 
5. Mni, volles Gelege (5) in kun stvoll in eine Astgnbel ein-
geflochtenen fl'cistohmldem Neste im Gebüsche Ende Mni \lIld 
Anfallg Juni, Abzug im August. - Häufiger ßrutvogel in don 
Gärten der Stadt an den Promenaden. 
86. Calamodyta aquatioll. Lath. - Binsensli.nger. 
(Cnlamoherpe nquatica, Lllth.) 
Nachtzugvogel (einzeln) uud Sommerbrlltvogel. - An· 
kunft Mitte bis Ende April, volles Gelege (5, G) in dicht ver· 
steektelll Neste im Schilfe fluf der Erde ' oder im dichten Ge· 
büsche in uer Nähe des Wassers Ende Mai, Abzng Mitte 
August bis Ende Scptember. - Brütet regelmiissig aber selten 
Rn den Riddagshii.nser Teichen und hei Richmond (im Mai 
1875 dort ein NCllt mit G Eiern von W. Sch ul tz gefunden). 
87. Caillmodyta phragmitis, Bechst. - Schilfrohrsänger. 
(Calallloberpe phl'agmitis. Beehst.) 
Nachtzugvogel (einzeln oder zu mehreron Individuen), 
Sommel'brntvogel. - Ankunft zweite 'Voche April bis Ende 
Alwil, volles Gelege (5, G, 7) (\IIf dcl' Erde in Schilfbulteu in 
freistehendem, alls Grashalmen geflochtenem Neste. in der 
Nlihe des Wassers Mitte Mai, Abzug Anfaug September bis 
Ende Oclober. - Gemeiner Brutvogel an deli RiddagsbäusC!' 
Teichen auf Schilfbnltell und in den Weidengebüschen. 
88. Locustella nacvia. Boddllert. - HeuBchreckenrohr-
sänger. 
Na.chtzugvogel (einzeln odor zu mehreren ludividueu), 
Sommerbt'uhogeL - Ankunft Ende A.pril, volles (6) Gelege 
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in frci nuf dCI' Erde im dichten hohen Grase stehendem Neste, 
I~ndll Mni, Ah;r.ug Mitte Sc})tember bil:l MiLte Oelobel'. - Ziem· 
lieh seltener Urutvogel, Ilamentlich in den Wieson zwischen 
den Rid<lll.gshiiu8cr Teichen lind mit Vorliebe (nllch Hl'rrn 
Oberruutmnnll Nchrkorll) in den den Teichen nnhegclogenell 
Kleefclderll, dünll Ruch in den ,Viesen 1\11 dOl' Oker oberhnlb 
und untc.-lHdh d01' Sindt. 
89. Ca.lo.moherpo pa.lustris, Beehst. - Sumpfrohl'Sänger. 
(Acroccphntus pnlustris, Beehst.) 
Nnchtzllgvogcl (einzeln oder zu mehreren Individuen), 
Sommcrhrutvogcl. - Ankunft Iwgefilhr 11m 10. Mid, volles 
(~) Gelege gegell den 20. Juni, Abzug Endo August his An· 
flmg Oetoher. Nest steht mit. \'orliche in Wcidengebi'tschen 
mit Brenllnesseln durchwt\chs~m. zwischen dell Stl'ugcln ein-
gewebt, circa l/~ his !/~ Melel' VOll der Erde entfernt, in un-
mittelbarer Nilho dcs Wassors_ - Drittete früher huufiger 
in der Nilho von UiddngshfLllsen 110m Liinich-Teiche und an 
don Okol'llfel'n oberhnlb dOI' Stndt nach Eisonbflttel zu, noch 
jetzt rcgolmiissig (naoh llerrn Ohommt.mnnn A. Nehrkorn) 
im rtiddagshi'ulser Parke, ist aber in den letzten Jahren sehr 
selt.en geworden. 
90. Ca.1amoherpo arundinaoell., BrSB. - Teichrohrsänger. 
(Acrocephalus nnmtlinnceo., Nnulll,) 
Naehb:ugvogel (einzeln und zu mohreren Individuen) unu 
Sommorhnltvogol. - AlikullfL Mitto April bis Anfnng Mtli, 
volles (5) G(llego gegen don 25. Mni. Die Nestor slehen ent-
weder zwischen melu-ere Hobrstengel kunstvoll eingewebt. 
1/~ bis 1 Meler ühor dem Wt\sgel'spicget entfernt, oder im Go-
büsch in einer drci- bis viertheiligcn Astgahel. Abzug Mitte 
August bis Ende September. - Dor 'l'eicbrohrsiinger ist bei 
uns der bei weitem gemcinste ner Rohrsiingcl', llfl.lliclltlich nn 
dou Riddagshiiuser Teicheu findet. man am Teichrnode und 
un dem Rande dßr Roln-inBeln durclulChnit.Uich alle 25 Schritt 
ein Paar. J';r beschriinkt. sich aber nicht hlo8s nuf die eigl'n!-
lichen Rohl'wiiMel', sondern hriitot. fluch in dl'u nnhl'liogendeu 
Büschen, z .. B. im Parke VOll HichlngBhallBcn, dann ist, er jotz! 
Rch häufig 1ll deo Stndtgfu-tcll in der Nflhe der Okor und an 
den Okcmfe1'ß obf'rhnlh und untorludb dcl' Stndt. Zuweilen 
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hört man ihn in der Bntfzoit 5 bis 10 Minuten VOll jedem 
Wasser entfernt. im Gebüsch. - Bestimmte durchgreifende 
Unterschiede habe ich :7.wischcn den im Schilf lehenden lIud 
im Gebüsch sich a.ufllnltendcll weder bei den Vögeln noch b ei 
don Eiern finden können 
91. Caillmohorpa turdoides, Meyer. - Drosselrohrsänger. 
(Acrocephn.lus turdoidcs, Moyer.) 
Nnchb:ugvogel (einzeln und zu mehreren Individuen) und 
Sommcrhrutvogcl. - Ankunft, Ende April und Anfang Mai, 
volles Gel ege (5) Ende Mai, Abzug Ende August bis 1\1 itte 
SCl)tembcr. - Der gl'osse Rohrsänger kommt. im Gebiet brütend 
IlUI' 1\111 Raffleich und namentlich deu Hiddagshiiuser Teichen 
vor. Er ist dOl,t schI' hiiufig, durchschnittlich wohl alle 
00 Schritte an den TeichriindCn1 lIud Rollrinseln ein Paar, ln 
dCl' Hegel steht das Nest im Rohr zwischen vier bis fünf 
Stengel sorgfältig eingewebt, lh bis 1 In vom Wasser-
spiegel entfernt, in seltenen Ausnahmen findet mau os auch 
im Gebüsch, 50 bis 70 Schritt vom Wassor eutfemt iu eiuer 
Astgabel. 
92. Motn.cilla alba, L . - Weisse Ba.chstelze, 
'l'ageszugvogol (in grösscreu Ocsellscho.ften) und Sommer-
bl'utvogel. - Einzelne I~xempl(\re überwiuterll bei uns in 
milden Wintern in dei' Nähe der Stadt lind der Tlaheliegenden 
Dül'fcr, AnkunIt Ende FeLnlllr bis Ende 1\1lirz, drei Bruten, 
crs tell volles (6) Gclege Anfallg A pril, Ne~t ist ent.weder in 
lIühlulIgCIl au den DiiclUlru, untol' alten ß!~lkolllllgen augf'-
bradlt oder in BaulUhühlen, immer verdeckt, oio freistehend, 
Abzug von Aufllng Soplcmbf'r bis AlLfang November. - Brütet 
seil!' hl~u{ig in der Umgebuug dor Stadt, llaUlontlich bei den 
unheliegenden Dörfern, vereinzelt. aueh in der Stadt selbst. 
93. Motacilla. boarula, Penna.nt. - Gebirgsbachstelze. 
(Motacilla slIlphlll'Ca, 13echst.) 
Tageszugvogel (einzeln und in kleineren TI'upps) und 
Strichvogel, vereinzelter Sotllmcrbrl1tvogel. - Dic Gehirgs-
b!lQhstf'lze brütet regelmüssig im Harze und kommt im Winter 
iu die I<':ben(l hino.h Illl der Okcr hill bi~ ßmll11schweig, Seit 
einigen Jahren hl'ütet ein Paal' unmittelbar un Ill fl iu cm Garten 
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11m Ausflusse der Okcr aus der Stadt. Zwei Bruten, erstes 
volles (6) Gelege eiren 20. April. Das Nest ist in Y crtiefungen 
und Höhlungen an nltcm Mauerwerk in der Nähe von \Ya,sser, 
odel' in steilen Felsuferu nngelJrncht. Die W'intergiiste treffen 
Anfaug October bei UU8 ein und verlassen uns Mitte Februar. 
94. Budytes flavu8, L. - Gelbe Bachstelze. 
Nacht.· und Tagzugvogel (in grösseren Gcsel1scllRften) 
und SommerLrutvogel. - Ankunft Anfang April bis Anfaug 
Mai, volles (6) Gelege in fl'ci I\uf der Erde in dichtem \VieRen· 
grase stehend('ll Nestern gegen deu 20. Mai, Abzug Mitte 
August bis Anfang Qctobcr. - Die gelbe Bachstelze b.'ülol 
in den Wiesen der niiclultoll Umgehung ßI'lHttlSchweigs. 
95. Anthu8 pra.tonsis, L. - Wiesenpiepor. 
Tage81.lIgvogcl (in grösseren Gesel1schaftcn) und Sommer-
brutvogel. - Ankunft Ende }<~ebrnar bis zweite I1ölfte Miil'z, 
zwei Bruten, erstes volles Gelege (5, 6) in fl'ei auf der Erde 
in dichtem Wieilengruse stehenden Nestern Anfang Mai, Ab-
zug zweite lJiilfte Scptemhel' bis Ende October. - Der Wiesen-
pieper brfltet regelmiissig aber nicht. häufig in nassen Wiesen 
an der Oker und bei Riddagshausen. 
96. Anthu9 arboreu9, Bochst. - Baumpieper. 
Nachlzugvogel (einzeln und in kleineren Trupps) und 
Sommerbl'utvogel. - Ankunft Ende Mürz und Anfang April, 
volles (5, 6) Gelege in frei auf der F~rde im Grase stehendem 
Neste gegen don 20. Mai, Abzug Mitte August bis Mitte Sep-
tember. - Der Haumpieper ist ein W!\ldvogel, kommt sehr 
Mulig in den nahelicgeudeu Feldhölzern , aber nicht in der 
Stadt vor. 
97. Anthu9 cIlmpe9tris, Bochst. - Brachpieper. 
NacM- und Tagzugvogel (pillzclll und in grössercll Ge-
scllschaftf'u) lind Sommerhrulvogpl. Ankunft Mitte bis Ende 
April, Abzug im September. - Der Brachpieper brütet, wenn 
auch selten, im Gebiete. 1m Museum befinde.n sich zwei eben 
ausgeflogene Junge vom 20. Juli 1864, die biel' erlegt wurden, 
aUllserdem EXAwplara vom 2. Mai 1855 und IH. Juni 1855. 
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98. Ala.uda. arvensis, L. - Feldlercho. 
Tages- lInd NncbtzugvogcI (in grossen Sehaaren). Sommer 
bruhogcl. - Ankunft Ende JanufLI' bis Anfang Miirz, zwei 
Bruten, erstes vollos (5, 6) Gelege Mitte April, Abzug Mitte 
September bis Ende Octobor. - Brütet Mir dOll J';eldcrn in 
eIer Umgebung der Slndt und der Ilnhclicgenden Dörfer schr 
lläufig, dUII Nest steht frei nuf der Erde lIwischcu EI'dkiumpcu 
oder im Felde oder Grnse, hiiufig in Klcefoldcru. 
99. Alo.udo. arboron., L. - Haidolercho. 
(Lulluln nrborcn, 1,.) 
Tagcszugvogcl (in g"08son Scbn.nl'cn) lind vereinzeller 
Sommerbrutvogel. - Allkuuft Anfang Februar bis Ende l\Iiirz, 
volles (5, 6) Gelege Anfang ApriJ, Abzug Mitte September 
bis Mitte Novembel', - Die Hllidelol'ohe briltet selton im Ge-
biete, z. B. a.uf ha.ideiihnliehem Anger der bcnachbal{cn Dörfer 
auf der Erde im Gmse, 
100. Ala.ndo. cristata., L. - Haubenlerche. 
(Galeridll. cristatn, L.) 
Stand- lind Strichvogel, ßrlltvogel. Zwei Bruten, erstes 
volles Gelege (5, 6) Ende April. - Die Haubenlerchen brüten 
ziemlich hiinfig in den Feldoru der Umgebung der Stadt lIud 
dl'r naheliegenden Dörfer an iihnlicbcn Oertlichkeitf'u uud in 
ähnlicher Weisc wie die Feldlerehell, ulld kommen beim el'sten 
tiefen Schnee zuniichst in die Strassen der Voriltitdtf', später 
bis mit.!C'1I in die Stndt hinein. 
101. Philoremos a.lpestris, Linn. - Alpenlerche. 
Sehr sellcncr Wintel'gast. Im Museum be6ndet sich ein 
Exemplar, ß.m 11. Januar 1866 bei St. Leollhard unmittelbar 
\'01' der Stadt vom dt\UUlligcll COll8ol'vnlor M. Schnitz ge-
schossen. 
102, Cynchramus miliaria.. L. - Gerstammer. 
(Miliari&. europllea, Swaius.) 
Stand- uud Strichvogel, Brulvogel. Manche ziehen im 
Winter fort nach dem Süden (in Schaaren bei Tage). Rück-
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kunft der Zugvögel von Anfang Februar bis Mitte Milrz, 
Abzug Oetobel' und November. Zwei Bl'uten (5, G Eier) in 
frei auf der El'dc in Gch'cidefelderu stehenden Nestern.-
Die G(,l'stamm('I'1l bJ'lLtell in d<,r ganzen Umgebung der Stadt 
in den FcldoMl in dei' Nilhc dOl' LaudslrBsficll, im Winter 
:r.iehcll si6 in die Ortschaften und in die Stms8cn dC'r Stadt 
hinein. 
103. Emberiza citrinella, L. - Golda.mmer. 
Stand- und Strichvogel, nrutvogcl. - Die Goldammern 
brilten in deu Feldern der Umgebung der Stndt \llld an den 
Rändern der uaheliogcndell FoldllölzCl', Zwei bi ll drei Bruten, 
Gelege: ,j,5, GEier. Ersto Gelege Ende Apl·il. Nest. stel.t 
an der Erde frl'j im Felde im Getreide, oder 'im Grase in don 
Wiesen oder im Gebfisch.-Im Winter kommen die Goldruumeru 
schaRrcDwcise in die Dörfel' uml Slrnli!l'4en der Studt. 
104. Embel'iza hortulana, L, - Ortolan, 
Durehzugsvogcl (iu kleinereu Trupps), im Fl'ülljuhr im 
Apl'il, im lI erbste Ende August bis Ende September, Der 
Ortolan wurde sehr selten hier beobachtet in der Umgebung 
der Stadt. 
106, Emberizo. BChoenicluB, L, - Rohrammor, 
(Schoeuicola 8choeniclns, L,) 
Zug, und Strichvogel. - Ankunft im Mti.ry., zwei Bt'Iltell, 
erstes volles (5, G) Gelege im Anfang Mai, Abzug September 
und October, - ß.'üten namentlich !L1l deu Hidu!Lgsl'iiusel' 
T('idull1 auf den Robl'hultell lIud an deu Okcrufcrn oher' 
Imlb und unterhalb deI' Stadt. in unmittelbar auf dei' Erde 
aufstehenden Nl'stcrll, - Einzeln\' Exemplare bleih(,11 im 
Win!\'1' hiel'. 
10ß, PlectrophanoB nivalis, L. - Schneesporno.mmer. 
Wintergast. rtii.llfig im Win!{'.r auf d('11 Feldern deI' 
niicbstcn Umgebung UI'nuuschwt'igs hcobachtct lind gescho~sell, 
101. Plectrophanes calcarata, PaU.-Lerchenapornammcr, 
(Plcctrophancs lapponiclIs, L,) 
Scltollel' WiniOl'gast. Einmal vor Umunachweig Lm Winier 
SUl 'VendenthurlOe ge ... chossen. 
., 
9\ 
108. Linota. cannabina., L. - Bluthänfling. 
(OaußabiDß sßugllinca, Landb.) 
Strich\Togcl (in Scbanren) und llrutvogel. - Manch!' 
ziehen im Winter fort, Ankuuft J~llde Februar b is Mitte ltlärz, 
~woi Bruten, erHWS volles (5, 6, 7) Gelegt! Mitte April, Abzug 
IID Octobel" Yielo sb'eifen dOll ganzen Wiuter in der Umgegend 
nmher. - Gemeiner BruLvogel in den Gi.rtOIl der Daheliegenden 
Dürfet' und Vorgärt(,D (1('r Stadt, ebenso 1\11 den Rindern der 
lIaheliegeuden I"<'ldhölzol'. NOflt steht frei in Trmnen oder 
Gchllsch I bia 2 111 VOll der f:rde entfernt. 
109. Linota montium. Gm. - BerghänJUng. 
(CallnnbillA tlnvirostris, L.) 
Nicht hiiuflgor Wiutl'I'ga8t, zieht immer BcllllnrenWetse. 
Auf dem IInrzo ist er hitufigCI', 80 sind im Museum die ßfdge 
VOll zwei Excmpln.roll, dio [\lU 19. Decolllber 1877 von 1Ierrn 
Ob('rfö"sler 11 il bor! i n aus Br:mnlngo eingesandt wurden. 
110. Acanthia lina;ria, L. - Leinflnk. 
(Linnrin. n]llorum, Cbr. L. Brebm.) 
IIilufiger Willtergn.st, wird fast jedes Jahr scbanrellweisc 
nuf den Fddel"lI der Umgcgellclllud in dOll Gil."ten und Wall· 
promeuadeu der Stndt beobachtet. 
111. Loxia. curvirostra., L . - Fiohtcnkreuzschnabel. 
Sll"iehvog('1 in grösscren Schllare" in einz('luell Wintern . 
Wurde in der Umgebung, ja im lIerzoglich!'1l Pnrke in· 
mitteil der Sindt im Wint!'r beobnchtet. 
112. Lo:xia. pityopsiUacu8, L . - Kiefernkreuz8chnabel. 
Strichvogel in grös8eren Scl.nn.ron in cin'1.Olllen Wi.nlt'rll, 
nho.· SC'hl' 8cllon. Hat einmal in dl1n l\iefcl"1l Illll Wcnd('n· 
tllurllle gebrütet. 
113. Pyrrhula major, Chr. L . Brchm. - Nordischer 
Gimpel. 
Kommt im ßerbste tllld ''"inter iu dOll naheliegenden 
Hölzern uli:! Wiutergnst vor. 
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114. Pyrhula europaea, Vieillant, var. minor. - Mitte l-
europäischer Gimpel. 
Strich- und Brutvogel. Brütet im Gebiet, 'Z. D. im Qucrumer 
lIolze vereinzelt, zieht und streicht im Winter bi s in die Giirteu 
der Stadt und wurde 'fon mir in lneinem Garten im lebten 
Winter gesehen. Volles (6) Gelege im Mai. Die be i llnS 
gefundenen Nesler standen ai mmtlich fre i in di chten Taonon. 
116. Chry80mitriS aploua, L. - Ze leig. 
Strich'f'ogel. Streicht in Sehaaren bei Tage in der Um -
gebung der Stadt und auch in den Proml" ns den und Park-
snlagen derselben im Mi rz, October und November. Brutend 
wurde er biBher nicht peobachtet. 
118. Oarduelia oardueU •• L. - Stioglitz. 
(Carduelis clcgan s, Steph.) 
Stand-, Strich- und Bruhoge!. Der Stieglitz brlitet sehr 
zahlreich im Iunern der Stadt , an den WallpromcU/Hlcll, mi t 
Vorliebe in den schönen Kastanienbäumen, in dell en er sein 
M cllst kunstvoll geflochtenes N('slchen in di e äU8sersten Ast-
gabeln im dichtesten Laubwerk unterbrin gt, zwei Bruten, erstes 
volles (5) Gelege Anfang Mai, nachdem die Kastanien ihre 
ersten Blätter entfaltet hilben. ""'A 
11'7 , Chloroapil'lB. ohloria, L. - Grünling. 
(Ligurinus chloris, L ,) 
Zu g - und Strichvogel, Brutvogel. - Viele GrfLll li nge 
ziehen im Winter fort, Ankunft im Miirz, Abzug im October, 
viele bleiben hier und streichen in g l'üsscren Schaare n umher. 
Zwei Bruten, erstos voli{'f:! (5) Gelege, Mitte April. - Die Grün-
linge brüten zahlreich in den (Hirten lind Pl\ rkaulügeu der 
Stadt in Tnnnen und Laubgebiisch, Nellt meillt etwl\S höher 
stehend , a.ls da.s des ß1 uth ii nfling8, 2 bis [) m vom Erd-
boden. 
(9). Co r ythull enllelefl.to r , L . - U ake n gi mp e l. Nur in 
lehr wen igen Fällen um Solliugil und am Ha rze vorgekQmmeu und 
bei HeimMtedt in DohneD gefan gen. 
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118. Serinue hortulanul, Koch. - Girllt&. 
Vor einigen Jahren wurdeu VOll mir ca. ,JO Paare hier hei 
der Stadt und in RiddaglthauBcn aUlgpscbl, die aus Bohmt n 
bezogen waren. Einzelne brüLcten in demflclbcD Jahre lIi,'I', 
einige wenig" Iluch im folgClldcu Jahre. In dom letzten 
.Jahre ist uns kein Brutpal~r hiol' mehr aufgefalhlll. 
119, Fringilla oooloba. L. - Buchfink, 
Stand- und 'fagctlzugvogel (in p-rü cren Schaart'u), Brut-
,.og<'l, - Ankunft. ::\litte Februar bill Mitle Miirz, Ab1.ug J·:uclc 
Septl'mhcr bill .\nfIUlg Nuvl·llIbt·r, t.wci nrllt~II, erlllt· voll~ .. 
(·1,5, li) Gelege :Mitte April. - I)iu IlIl,j·lt'n zieht'u fort, I'illigc, 
DRUleullich Miillllcheu, bleiben im Winter hier. Hit, Hm'h-
fink cu ln'liltJn sebr zahlreich in ch'lI Oitl'lt'lI 1.1.,'1' Stadl, dur 
llahelii'gcnden lJürfcr uud don umliegenden Ilült('I"II, mt'iMlt!1I11 
das kUllstvolic Nc~t in dill niedrigeren AblgalJeln .tiirkc'l't·1' 
llll.ume, <leI' umgebell({clI Hinde miiglichst. ähnlich, aubrioKt'ud. 
120, Fringilla montif'ringilla, L, - Borgflnko 
Durchzugs"ogel und Wiutetogast. - Bergfmkeu wer,!I'n 
im Marz und Oclober zahlreich auf dem Durchzugo m'oh-
achtet, al1~s(!rdem in allell Wi.ntermonalen Ruf dell Feldern 
der Umgegend uud in deu Gärten der Stadt. häufig auf den 
F'uttol'plätzCll, 
121. Co'Ccothransto8 vUlgo.ris, Brss. - Kornbois8or. 
Tagcszugvogel (in grösscrcll Schnaren), Strich- uud Brut-
vogel. - Bin Thoi! der KorubciS8cr zieht. im I1crbsle fort, 
Abzug Oetober und Novemher, Rückkehr Febl'llI\1' und CI'Hto 
Hälfte Miirz, andere bleiben (lell ganzen Winler uber hier 
lIud lIü'cichcD in der Gegend o,"bel" Yollcs (6) Ot'll'ge An-
fang Mai. - Der KCl'ubciS8cr bl'ület in dcu gl'08Sl'1l Gürh'u 
und Parkanlagen dei' Stadt, 1laUlentlieh aber in den nuhe-
liegenden Feldhölzern, Dns Nest steht in der Regel, JWII 
fcintJrem Reisig gebaut mit. schwarzen Würzelcllen aUligelegt, 
ziemlich hoch, '1 bis to m vom Boden entfernt in dichten 
Lrmbbii.umcll, mit Vol"liebc in llainebucheu, Zur Zeit dCI' 
Kirschcnrcife komwcll sie in gr08scIl Mengen in dio Frucht.-
gi\rton der Stadt. 
122. Passor montsnus, L. - Feldaperling. 
Gemeiner Standvogel, alll häufigsten in den Vorgi\l'ten 
deL' Stadt, deu naheliegenden Dörfern und Feldhölzeru. BruteL 
dreimal, von Ende April bis Ende August, volles Gelege 4 
bis 7 Eier, Nest uuter den Dachziegeln und in hohlen 
ßihlmen. 
123, Passor domosticus, L . - Haussperling, 
Sehr gemeiner Standvogel, iibemll in der Stadt, dell VOI'-
st.ildtell und naheliegenden Dörfern. ßdilet vicl'- bis fünfmal, 
von Ende Mäl'lI bis Ende August, volles Gelege 4 bis GEier. 
Nest unter den Dachziegeln, aber auch frei in dichten Epheu-
hecken. 
124. SturnuB europaeue, L. - Staa.r. 
T,~g- und Nachtzugvogel (in grossen SchnareIl), SOlUlllel'-
brutvogel, zum Thei! auch Stand- und Strichvogel. - Ankunft 
ller Zugvögel zweite UiHfte Januar bis Anfang Milu, .\bzug 
1\Iilto October bis Ende November; brüten einmal (zuweilen 
auch zweimal), gegen 25. April vollos Gelege (5, G, 7 Eier).-
Ncst mit Vorliebe in Brutkästen, I\bel' auch unter den Dii.chcl'll 
der lliiuser, im Wnhle in hohlen Bäumen. Durch das zahl· 
reiche Anbringen von Stnal'enkiLstell haben sich die Staaren 
ganz coloss!\l vermehrt, nach dem AusOiegen dcr erstcn BI'ut 
thun sio sich in grossen Schaaren imsammen, sll'cifell dio Um-
gegend ab uud übernachten in don gl'o~sen Rohl'inseln der 
Teiche bei Riddagshausen, später im Winter nächtigen sie in 
den dichten nahegelegenen !{iefol'llschonuugen, z. ß. am MÜllll-
bOl'gO. 
125. Orio1us galbu1a, L. - Pirol. 
Zugvogel (einzeln und zu mehreren Individuell) und 
Sommel'brutvogel. Ankunft in den ersten Tagen des Mai, 
volles (J, 5, 6) Gelege 25. Mai, Abzug Ende August uml Au-
f!lUg September. - Der Pirol brütet in dell g l'os8eu Giil·ton 
und Pnl'knnlagen der Stadt und in dell lll\heliegouuen Feld-
hölzern in einem an dem äU8!:1eren Ende eines horizontalen 
Astes unter einor Gabel hilngendell, kunst.voll geflochtonen 
Neste, zuweilen naho (2 bis 3 m) dem Erdboden, hüu6g 
in den höchsten Ducbeugipfeln t 30 bis 40 III vom Dodcn 
entfernt. 
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126. Corv\lS corax, L. - Kolkrabe. 
ßl'ütetc früher etwa zwei his drei Stunden VOll der Stadt 
('lItfel'llt, jetzt schon seit vielcll Jalll'ou nicht mein' und wird 
dahcl' jetzt sehr 80llen als z1Ifalligcr Gnst im Sbdtgobicte 
beobachtet. Jo der ersten Hälfte unseres Jo.lu'huudcl'ts mUSJ:I 
CI' noch viel zahlreicher und auch in der unmiltelbaren Nähe 
der Sludt. gebrütet. haben, 80 fiudo ich im Schic8Sbllchc des 
lIolzverwaltcrs Busch Ilotirt I~07,~. August 1 Stück erlt'gt 
1.wischcn Schindanger uud der Tauben Sec, 1808, ]2. Juni 
1 Junges im Querumcl' Holze. 1809 eiu Exomplnl' alU 11. Mui, 
ein ßnderes ßm 17. Mai in der Kehlig beim Stcillhofo. 
127. CorvuB frugilegus, L . - Saatkräho. 
Diß Saa.tkriihcn babell verschiedentlich Versuche gemacht, 
sich in hiosiger Stadt mit ßl"Utcolollien eillzubilrgcl"ll, so im 
l1 erzogl ichen Schlollsgarten, im lI erzoglichell Parke, im Hol-
landt'schen Garten, in den Gi~rtcll un der Oker zwischen 
UohouthoI' und Wilhelmithol', um Prinzen winkel um Walle.-
Uebcmll wurden eie erbarmungslos, angeblich wegen ruhe-
störenden Lii.rmens, vertrieben. Jetzt kommen sie nur im 
Winter schaarenweise von ihren etwa 1 1/ 2 bis 2 Stuudon ent-
rernten Bruteoloniell in die Stadt. Viele ziehen im Winter 
rO I·t, Abzug derselben Mitte October bis l\TiUe November, 
Rlickkclu' Mille Fehl'ual' bis Mitle 1'lIilrz. - Volle Gelego 
(5) haUen sio zwoite Woche Apl'il. Die Keslcl' stehen iwmer 
frei in deli iiUi:!8Cl'Cll Astgabeln <ler ßaulllkl-onen, häufig ÖO 
bis 40 in einem BtUlme, Zum Nachtqulwtiel' wilhlclI sie im 
WillleJ' mit Vorliebe dcn Herzoglichen Pnrk und Viewog'schcn 
(hu'loll. 
128, Corvu8 corono, L. - Waldkräho, 
Stand-, Strich- und Brutvogel, - Dio KriihOll nisten zalJi-
roich in don uwliügt'ndell l"eldllöl1'.ol'n in frei aw Stammo oder 
nuf seit.lichell Acstell in dOll Baumkronon höherei' Wn.ldLüulllo 
stehenden Nestern, volles (5) Gelege zweite Woche Apl'il, 
aber auch iu deu grosi:!cu Gärtcn und Parkan)ngell deao Stadt, 
eo nistotaIljilhrlich ein Paar unmittelbar neben meineDlG!lrtoll, 
- 1m Winter scbaarenweise in der Stadt in der Nuchl, aur 
delI umliegenden Stadtfelderu bei Togo. 
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129. CorvU8 cornix, L. - Nobelkrähe. 
Winlervogel. In gl'osseu Schaal'cu treffen die Nebel-
krähen im Octobel' uud AuflUig November im Stadtgebiete 
ein, verwtJ ilen hier mit. den übrigen Krähen den glluzcn Willtel' 
über und verlassen UD s-Ende Februar bis .Ende März, - .Ein-
zelne haben sich mit ,\'"hlkl'iillen verb"starllirt., so brütete 
viele Jahrelang ein derartiges gemischtes Ehepanr nebell moinem 
Garten in aem Parke VOll llcrm 0, Lübhccke, volles (5, G) 
Gelege desselben Anfallg April. 
130, Corvu8 monedula, L. - Dohle. 
(Lyces llloucdula, IJ,) 
Stnnd- und Sll'ichvogul, Brllt.vogel. Die Dohlen brilten 
vielfach in dCll Kil'chthürmcn, deli alhm Linden an dCD lIeer-
strassen vel' dem .\.ugust- und Stcinthol'O uud don nahel iegen-
den l<"u1dhölzel'll in naUirlicholl lIöhlungol1, volles (6) Gelege 
gegen (Ien l~. April. Jm Wiuter schlio!<scil sie Hich den übri-
gen Krähen in gros se» Schaareu au. Viule zichon auch für 
den Winter fort !lach dem Süden. 
131. Piea oaudata, Raj. - Elster. 
Stand- und ßrutvogcl. Die Elsler hat um Konnel Lei 
Richwolld und in deu hohen Paplleln Rlll Wcndenlhol'c gc-
brfitet, aus8CI'delll nistet sie regolmässig in der .Niiho der um-
liegendon OrhehafLell, z. B. l~m Münzb04'go und nuf dem Oelpcl' 
j{irchhofc. VolJes (6, 7) Gelege gegelL don 10. April. -Xest 
steht frei in dOll Spitzen schlank ei' BäullIO, aus l{eisel'll uud 
einer llicken Lellmschiehlo bestehend, innen mit UauJ'OIl und 
'VOrzeichen ausgepolstert, mit oberem Domdache geschützt, 
in dem sich ein schmaler seitlicher Eiugllng befi ndet. 
132. NucifrBgo. c&ryocatnotes, L. - Tannenhoher. 
DUI'chzugavogcl und Wintol'gast. - ßeide Varietäten des 
1'1l.11neuhehcrs, N. cal'yocutaetes pachydlYllchus, R. lU., die 
nuf dem lIarzo br(ilet., sowie N. caryocatactes leptorhynchuI<, 
R. ßl. , die aus SibiriCIl in grosson SchaRren eintrifft, sind 
hilufig im lI erbste, namcntlich September und OctobCl', \Ind 
Winter im Gebiete vOI'gekommcn, zuletzt noch 8chr häufig im 
Ilel'blllo 1885. Frühere Beobachtungen liegen vor aus deu 
Herbsten 1807 (U. Octobm' 1 Exemplar vom lIo1zvcl'w!dlcr 
Busch in der ßuchhol'st. gescheBsen), 182 1 (16. September 
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1 ExompJllor von dcmtlelbeu im Voltenhöfor Fichtenkampo 
erlegt DMb dessOll Schiessbucho}, 1844, 1866. 1859. 1869, 
1878 und 1882 (sielle meine j\(onographie des 18afler Taunen-
heberzugos. Ornis, 188G, 4. 8 eftl). 
133. Garrulu8 glandsriuB, L. ~- Eicholhoher. 
Stand-, Strich- und Brutvogel. - Der lieber brütet in 
den naheliegenden Feldhölzern in freiatehcndoll Neslern in 
kleineren Waldbiiumcu, 3 bis 6 m vom Boden entfernt (volles 
Gelege 5, 6, 9 Eier, Anfang Mni) und streift im 8erbste und 
Winter in kleineron und grössorcn Trupps wohl durch das 
Sta.dtgebiet. 
134. Columbs palumbu8, L. - Ringeltaube. 
Tagcszugvogel (in Schaaren), Strich- und Drutvogel. 
Ankunft zweite Woche Februar bis Ende März, Abzug An-
fang Octobcr bis Anfang Novambl}r. Zwei Bruten, erstes 
volles (2) Gelege Ende April. Manohe Ringeltauben bleiben 
in milden Wintern hier. - Die Ringeltaube brütete sonst 
nur in den naheliegenden FeldhölzerD, in den letzten Jahren 
hat sie sieb mehr Dach der Stadt. gezegen und nistet jetzt 
ziemlich häufig an deu Promenaden und in den gr08sen Park-
anlagen dol' Stadt. Das Nest stcht frei, in dOI' Hube VOll 4 
bis 10 m vom Boden entfernt in Bäumen und ist so düon 
aus Reissig gebaut, dass man die heiden Eier meistens von 
unten durchsehen kann, 
135. Columba oenas, L. - Hohltaube. 
Tagcszugvogcl (in ScbMren), Sommerbrutvogel. Ankunft 
20. Februar bis 1. März, zwei bis drei Bruten, vollea (2) 
erstea Gelege gegen 10. April, Abzug 25. October bia 10. No-
vember. - Die llobltaube brütet nur in den naheliegenden 
Feldhölzern in natürliohen Baumhöhlungen und hier von Jahr 
zu Jahr weniger, da iu Folge der vorzügliohen Forstwirth-
schaft die hohlen Bäume und damit ihre BrutBtellen immer 
mohr versohwinden, Auf den Feldern der Umgebung sncht 
sie aicb ihre Nahrung. 
136. Peristera. turtur, L. - Turteltaube. 
(Turtur auritua, Ray.) 
Tngeszugvogel (in Schaaren) und Sommerbrutvoge1. An-
kunft 20. April bis 9. Mai, zwei Bruten, erstes volles (2) Ge-
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lege gegen Mitte Mai, Abzug Ende August bis Anfang Oe-
tobel'. - Die Turteltaube brütet ziemlich zahlreich in , den 
naheliegenden Feldhölzern in fre istehenden Nesteru im dichten 
1\liltelwaldc, 2 bis 5 m VOul Erdboden entfernt , ähnlich 
denen der Ringeltaube, nur kleiner. 
13'1. Phasianus colchicus. L. - F &san. 
Standvogel. Brütet vereinzelt in den umliegenden Feld-
hö!r.ern, ausgesprengt von benachbarten Fasanerien. Volles 
Gelege (7 bis 15 Eier) im Mai U11mittelbur auf der Erde in 
kunstloser eü\facber Nistvertiefung. 
138. Starna cinerea. Brs8. - Rebhuhn. 
Standvogel. - Brütet ziemlich häufig auf den umliegen-
den Feldern an der Erde in kunstloser Niatvertiefung. Volles 
(16 bis 20) Gelege Ende 'Mai ,md Anfang Juni. 'In harten 
Wintern kommen die Rebhühner bis in die Gärten der Stadt. 
139. Orlygion coturnix. L. - Wa.ohtel. 
(Coturnix daetylisou8lls, M.) 
Naehtzugvogel (in grösseren Trupps), Sommerbrutvogel. 
Ankunft 25. A!lril bis Anfang Mai, Abzug Ende Soptembor 
bis Mitte Octoher, volles (10, 16) Gelege gegen 25. Mai. -
Brütet, wenn auch jr~brlich seltener, in den umliegenden 
}~eldern in eill facller Nistverliefuug auf der Erde. 
140. Crox pra.teneis, L. - Wa.chtelkönig. 
Nßcbtzugvogel (einzeln), Sommerbrutvogel. Ankunft An-
fang Mai, volles (7 , 12) Gelego crste Woche J uni, Abllug Ende 
August bis Ende Oetober. Sehr häufig werden Wachtelkön ige 
(10). T etrao Ill'ogallu8, L. - Auerbahn. Brütet im Harze 
und Sollinge . 
(11). 'l'etrao tetrix, L. - B irkb uhn. Das Birkhuhll bat früher 
be.i Sopbieuthal, 7.. B. im "Beillhoru - gebrütet, seit 1841 ; ist aber 
seit 1848 dort wieller ausgerottet. Die nächsteu DL'utpUitze bei 
13rauuschweig liegen jetzt im Oiffhorner Moore. 
(12). Tetrao bonasia, L . - Haselhuhn. Jlati ll lIen e rsten 
Jahrzehnten dei Jahrhunderts noch llm Südraude deli Harzes gebriitet, 
80 findCll sich im Museum zwei im Allgu~t 1827 bei Walkenried am 
Harze erlegte Hähne. 
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im 8Eij1tember auf der Hühnerjagd erlegt, offcnbo.r Exemplare 
auf dom Zuge i in den Wiellen an der Oker oberhalb und 
unterhalb der Stadt und in don Riddagllhäuaer Wiesen brüten 
regelmii.88ig mehrere Paare in cinftlochen mit wenigen trockenen 
Ho.lmcn Ilusgelegten Nistvertiefungen auf der Erde. 
141. RaHu8 aquatious, L . - Wa.sserralle. 
Nachtzugvogel (einzeln), Sommerhrutvogel. Ankunft:. 
Anfang März, volles (6) Gelege gegen den 20. April, Abzug 
im October und November. Brütet in einfachen mit. trockenen 
Halmen n.usgelegten Nistvertiefullgen in mit Uohr durch· 
wnchscnem Weidengobü8ch an der Erde. Vereinzelt nisten 
sie sn den Riddagshäu sor Teichen. Einzelne Exempln.re 
scheinen ßuch wohl don Winter bier zu bleiben, 80 wurde 
ein Vogel Anfang Februar geschossen, ein Excmplar, .p, vom 
December 1826, findet sicb im Mu seum , mehrfach wurden 
dieselben von Herrn Amtsrichter Rhamm im Winter an der 
Oker beobachtet. Sie ziehen offenbar auch über die Berge, 
80 wurde sm 16. Octoher 1878 ein Exemplar vom Brocken· 
hotel eingeliefert. 
142, Ortygometra. porzana., L. - Getüpfeltes Sumpfhuhn 
(Gallinula porzana, L.) 
Nachlzugvogel (eiu7.eln), Sommerbrutvogel. AnkunItMitte 
April bis Anfang Mai, volles (12) Gelege gegen den 20. Mai, 
Abzug Ende August bis Ende Oetober. - Brütet seit mehreren 
J ahren sehr zahlreich auf den Sohilfbulten lIud den Wiesen 
an den Riddagshäuser Teichen unmittelbnr nur der Erdtl in 
mit t rockenen Seh.illbalmen ausgelegter Nestböhlung. 
143. Gallinula ohloropus, L. - GrÜnfüssigesWasserhuhn. 
Nachtzugvogel (einzeln), Sommerbrutvogel. AnkunftEnde 
M ärz bis Anfang April, volles (10) Gelege gegen den 20. Mai, 
Abzug Mitte September bis Ende October. Brtitet vielIacll 
auf deli Teichen der Umgegend, namentlich bei Riddagshausen 
im Sc hilfe in kunstlosen aus SchiUblii.ttern geflochtenem Neste 
dicht über dem WaSser. Zuweilen scheinen sie hier zu über· 
(13). OrtygOTlletl'1l. minuta, Pali , lOallinuln. mil\lIta, Pall,).-
Kleine. S umpfhu hn. Sehr ~elt.en . I Exemplar bei WoUenbüUel 
gesehonen . ein in der Gegend gerundenes .Bi VOll einem Baner· 
j ungen erhaltelI . 
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wintern, 80 wurden im JanuM dieses Jahres eino ganze Fa-
milie an einer offenen Wl\Sserstelle nördlich von Braullschweig 
beoba.cbtet. 
144. Fulica atra, L. - Blässhuhn. 
Nachtzllgvogel (einzeln oder zu mehreren Individuen), 
Sommerbrutvogel. Ankunft, sobald die Riddngshii.usor Teiche 
eisfrei sind, meist Anfang März, volles (7, 9) Gelege zweite 
Woche April in ziemlich sorgfältig aus Schilf zwischen alten 
Rohrstengeln aufgebauten Nestern, unmittelbar über dem 
Wasser, Abzug beim Zufrieren der Teiche, Mitte Ootober bis 
Mitte November. Tu milden Wintern bleiben einige an offenen 
Wa.sserstellen . 
146. Otis tarda., L. - T rappe . 
Wintcrgust.. Kommt im Winter hii.ufig bis dicht an die 
Gärten der Stadt,:.l, B. hier sm Judenkirchhof vom Herrn Amts" 
richter Rhamm beobachtet, 1808 am 29. December 1 Stück auf 
dem Felde bei Lehndorf, 1814 nm 13. lIIärz ein Stück in den 
"La.ngen Höfen" vor dem Hohenlhore vom Holzverwalter 
Busch geschossen (nach dessen Schiessbuche), in den vierziger 
Jahren vom jetzigen Oberförster Schwabe bei Lehndorf 
erlegt. 
146. Oedicnemu8 crepitan s, Temm. - T riel. 
. Seltener Durcbzügler (Nachts in Trupps von 1 bis 10 
Stück), wohl tm den Hiddagsbäuser Teichen beobachtet. I m 
Museulll findet sich ein Exemplar vem 29. December 1839, 
bei Holzminden geschessen, ein Exemplar vom 3. November 
1873 von Blankenburg um Harz. 
147. Vanellus crista.tus, M. und W. - K iebitz. 
Zugvogel (in Schwärmen), Sommerbrutvpgel. Ankunft 
Mitte Februar bis Anfang März, volles (4) Gelege Ende März 
und Anfang April, Abzng September und October. - Brütet, 
wenn auch in den letzten Jahren sehr spärlich, in den Wiesen 
unterhalb der Stadt an der Oker, in den Bruchwiesen bei 
(14). Otis tetrax, L. - Zwergtrappe. Bei 8ikte geschossen. 
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Lamme, l\Ielverode und den Rühmer Schunterwiesen und in 
don Wiesen an den Riddagshäuser Teichen in einfachen, rund-
lichen Nistverticfungcll auf der Erde, sclten mit einigen' Gras-
bahnen ausgelegt. 
148. Charadrius pluvialis, L. - GOldregenpfeifer. 
Nacht- und Tngdul"chzugsvogel (in starken Schwärmen). 
1m Friihjahl' von Anfang März bis Mitte April, und im 
Herbste von Ende September bis Ende Octobcr häufig beoh-
achtet, einzeln auch im Winter geschossen, BO finden sicb hisr 
erlegte Exemplare im Museum vom December 1826, 5. Januar 
1881, 10. Februar 1826, 14. Miln 1829 und 4. Qctober 1861. 
149. Charadrius morinellus, L. - Mornellregenpfeifer. 
(Eudromias morinelluB, L.) 
Nacht- lind 'l'agdurchzugsvogel. Im Frühjahr im April 
und Anfang Mai, im llerbste von Ende August bis Anfang 
November auf dem Durchzuge, z. B. am 6. Sllptember 1835 
ein Exemplar auf dem Veltenhöfer Felde geschossen vom Holz-
verwalter Busch (nach dessen Schiessbucbe). 1m Museum 
ist ein Exemplar vom Odober 1828 fl.US Holzminden, p im 
Herbstkleide. 
150. Pluvialis ßuviatilis, Bechst. - Flussregenpfeifer. 
(Aegi~lites ruinor, l\I. u. W.) 
Nncht- unu 'l'agdurchzugsvogel (in kleineren 'l'mpps his 
zu 10 Stück), im Frühjahr im April, im Uorbste von Ende 
August bis .Anfang October. - Im Museum befindet sich ein 
Exemplar am 26. September 1855 !Jei ßrRuuschweig geschossen. 
151. Tota.nus glottis. L. - Heller Wasserläufer. 
Nachtuurchzugsvogel (einzeln und in kleineren Schwär-
men), im l~rülljahl', namentlich nber im Spätsommer und 
Herbste von Ende Juli bis Aufang November. 
152. Tota.nus fUsous, Brss. - Dunkler Wa.sserläufer. 
Nacht-und 'l'agdurchzugsvogel (paarweise ulld in grösseren 
Schwärmen) im Frühlinge April und Mai und im Spätsommer 
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und llerbsw VOll Mitte August bis Ende Qetoher. Im Museum 
befmden sich ein Exemplar (.0) sm 6. September bei Braun-
8chweig geschossen und ein Exemplar vom November 1826, 
aID Kreuzleiche bei Hiddngsbauscn erlegt. 
153. Tota.nus oalidris, L. - Rothschenkel. 
Nachtzugvogel (einzeln und in grösseren Schwärmen), 
zuweilen bl'ütend. Ankunft Mitte März bis Milte April, volles 
(4) Gelege Anfang April an ähnlichen Localitüten, wie ~er 
Kiebitz, an der Erde in einfachen Nistmuldcll. Abzug l\lltte 
August bis Ende October. - Selteu bat. der Rothschcnkel an 
den Riddagshäuser Teichen gobrütet. 
154. Tota.nus glareola., L. - Bruchwasserläufer. 
Nachtdurcbzugsvogel (in kleineren und grö8scrcn Schwär-
mcu), im Friibjabre VOn Mitte Mürz bis Mitte April, im Herbsle 
von Milte August bis Ende September. 
155. Totanus ochropus, L. - Punktirter Wasserläufer. 
Nacbtdurcbzugsvogel (einzeln odel' zu mehreren Indivi-
duen), im FrUhjahr von Mitte April bis Ende Mai, im Herbste 
VOll Anfang August bis Mitte Septemper. Im :Museum be-
finden sich zwei E xemplaro vom Mai 1826 bei Siersse ge-
schossen und ein Exemplar aus der Umgegend BrauDschweigs. 
156. Actitis hypoleucos, L. - FlUS8uferläufer. 
Nachlzugvogcl (in kleineren Trupps von 6 bis 40 Stück) 
und Sommerbruhogel. Ankunft Mitte April bis Anfang Mai, 
vollcs (4) Gelege Eude Mai, Abzug Anfang August bis Anfang 
Oot.cber. - Der Flussu ferlii.ufer brütet /In den Hiddagshii.user 
Teichen und an der Oker nnhe der Stadt, z. ß. an der Langen-
liefe und zwiscllen Munzberg und Ycltenhof im Kiese oder 
Sande in cinfacnen nicht ausgekleideten NistUlulden. 
157. Philotnachus pugnax, L. - Kampfhahn. 
(Machetes pugoax, L.) 
Nachtd~cbzug8vogel (in grösseren Schwilrluen) im FI'üh-
jahr vom 20. April bis 10. Mai, im Spätsommer und Herbste 
vom 10. August bis 1.1ittc Octoher. - Früher/brüteten sie in 
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den sumpfigen Wiesen bei Börs8um und JCl'xhoim, BO findet 
sich im Museulll ein um 15. Mai 1832 bei Jou:heim erlegtes: 
Exemplar. 
158. Tringa cinOlus, L. - Alpenstrandläufer. 
(Tringa alpiua, L.) 
Durchzugsvogel , im Frühjahr vom 25. April bis 5. Mai, 
im Um'bste von Anfang September .bis Ellde Oetober und An-
fallg November beobachtet. Im Museum befindet sieb ein 
Exemplar, im November 1826 auf dem Schapenhruchteiche 
erlegt. 
169. Tringa sUbo.rquata, GÜld. - Bogenschnäbliger 
Strandläufer. 
Durchzilgsvogcl, im Frühjahr von Ende April bis Anfang 
Mai, im Herbste VOll Ende August bis Mitte Ootober. 
160. Tringa minuta., Leial. - Zwcrgstrandläufer. 
Dlll'chzugsvogel (in grösserell Sehaaren), im Frühjahr 
von Ende März bis Ende April, im Herbste von Ende August 
bis Ende Odober. Im Museum befinden sich mehrere hier 
erlegte Exemplare, daruuter ein d' vom 25. October. 
161. Ascalopax gallinago, L. - Beka.ssine. 
(GaIlinago scolopacina, Bp.) 
Nachtzugvogel (einzeln und in kleinoren Trupps), Sommor· 
brutvogel. Ankunft Ende Mii.rz und Anfang April, volles (4) 
Gelege gegen den 20. April, Abzug Ende August bis Ende 
Oetober. - Die Bekassine brütet in sumpfigen Wiesen, nament-
lich a.n den Riddagshäuser Teichen regelmässig, Nest steht 
unmittelbar auf der Erde, besteht io einfa.eh mit einigen 
Seh.Hf. oder Grashalmen ausgelegter Nistmulde, am 15. Juni 
1876 fand ich dort mehrere ebeD ausgelaufene Junge im Gmse. 
162. Asca,Iopa.x major, Gm. - Grosse Bekassine. 
(GalIiuago major, Bp.) 
Nachtdurchzugsvogel (einzeln und in kleineren Trupps) 
VOll Mitte April bis Anfang 1\Iai uIld von Ende Juli bis Mitte 
(15). Xenlls ciner6U8, Güldollst. - Grane Ufer8chnepfe. 
Von meinem Vater einmal im Herbste bei Vechelde geschossen. 
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Soptcmbel". Bei Sophicnthal zwei. Stunden nördlich von Braun· 
scbweig wurde das Weibchen einmal VOll meinem Vater auf 
dem Neste mit vicr Eiern geschossen, sonst ist sie von tIllS 
nicht brütend gefunden. 
163. Ascalopax gallinula, L. - Kleine Bekassine. 
(Ga.llinago gnllinula, L.) 
Nachtdurchzugsvogel (einzeln und zu mehreren lndivi· 
duen), im Frühjahr von Ende :März bis zweite Wurte April, 
im Herbste im September und Odeber. Die kleine oder 
stumme Bekassine wird regelmil,ssig auf dem Durchzuge ge-
schossen, z. B. an dllll Riddngshäuser Teichen, dem DobcIISCC, 
den Wiesen oberhalb und unterhalb der Stadt an der Oker. 
Vielleicht brutet sie auch , <loch haben wir noch keine Eier 
erhalten, die nächsten Bl'utplätzo liegeIl in der Umgegend 
von Giffhorn. 
164. Scolopax rusticola, L. - Waldschnepfe . 
Nachtzugvogel (einzeln oder zu mehreren Individuen), 
SOllmerbrutvogel, einzelne bleiben in milden Wintern hier. 
Ankunft Anfang März bis zweite Woche April, vollcs (4) Gc-
lege in cinfacher Nisimnlde im Walde auf der ..Erde Aufang 
April, Abzug Ende September bis Anfang November. - Im 
n erhsle scheincn viel weniger Schnepfen hier durchzuziehcn, 
als im Frühjahre, wenigstens ist die Jagd im Frühj!~bre immer 
viel ergiebiger gewesen als im Herbste Sehr vereinzelt hat 
die Schll6pfe bisweilcll in uoseren Feldhölzern gebrütet, so 
wurd en z. B. 1860 in der Buebhorsl am ] 1. April vier be-
brütete I~ i er gefunden, 1876 im Elma bei J{ önigs)utlel', eben-
daselbst 1886 im Frühjahre. 
166. Numenius arquata, L. - Koilhaken. Gr0880r 
Brachvogol. 
l'ag- und Nachtdurchzugsvogel (in kleineren Trupps und 
grOBsen Schwärm en) im Frühjahr im April, im Spii.tsommer 
und IIerbste von Ende Juli bis Anfang November. - IIilufig 
/Ion der Okcr und an den Riddagshäuser Teiohen beobachtet, 
so befinden sieh im Museum ein ,p vom ] 9. Oc1obel' 1859 
und ein d' vom 29. Oetoher desselben Jahres, von Herrn Ober-
amtmann N ehr korn bei Riddagshausen erlegt; ein im Juli 
1876 bei Frellstedt am Etwe geschossenes Exemplar wurde 
dem Mueeum eingeliefert. 
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166. NumeniU8 phaaopus, L. - Regenbraohvogel. 
Tagdul'chzugsvogel (in kleineren Trupps und grossen 
Schwärmen), Ende April bis Ende Mai und EndeJuJi bis Mitte 
September. 
167. Grus cinerea. Bechst. - Kra.nich. 
Tag- und Nachtdurchzugsvogel (in grossen Zügen), im 
Frühjahr von Anfang Mü,rz bis Mitte April, im Herbste VOll 
Anfang OctouCl' bis Anfang December. - Regelmässig in 
jedem J a.1l1'c in grOBscn Zügen über die Stadt hinziehend. 
168. Ardea. cinerea, L. - Grauer Fischreihor. 
Tageszugvogel (in grösscren Schaaren), Brutvogel, ein-
zelne bleiben im Winter hier und streichen umher. Ankullft 
17, Februar bis 20. Mörz, volles (4, 5, G) Gelege gegen den 
5. April, Abzug Mitte September bis Ende Oetober. - Seit 
mehreren Jahren brütet ein Paar im Salzdablnmerholze, täg-
lich sieht man Fischreiher sich ihre Nahrung suchend an der 
Oker und den Uiddagshäuser Teichen, sio kommen von der 
nächstgelegenen Colonie in der Nähe von Salzgitter. Die 
tIorste, aus groben Reisern gebaut, stehen zu fünf bis acht in 
einem Baume, frei in den äussorsten Spitzen der Baumkronen 
iu möglichst hohen, schwer ersteigbaren Diiumen. 
169. Ardeola minuta, L . - Zwergrohrdommel. 
(Al'detta minuta, L.) 
Nachtzugvogel (einzeln) IlIld Sommerbrutvogel. Ankunft 
Mitte April, volles (6) Gelege Mitte Mai. Abzllg Mitte Sell-
tember bis Mitte Octobe1'. Brütet regelmiissig in den grOBsen 
Rohriuseln an del\ Riddagshäuser Teichen, in kunstlosen, auS 
trockenen Schilfblilttern gefertigtem Neste ca. 1/2 m über dem 
Rohrbodon resp. dem Wasser. 
170. Botaurus stellaris. L. - Grosee Rohrdommel. 
Nnchtdurchzugsvogel (einzeln), im Frühjahr Ende März 
bis Ende April, im Uel'bste Mitte September bis Ende October. 
(16). Ardea garzetta, L. - Seitlelll"eiher. Bei Harzburg 
geschossen. 
(17). Bupilus comatus, Pali. (Ardea l'alloides, Scop.). 
Schopfr eiber. Ralleu l· eiher. Einmal in der Umgegend ge-
schouen. 
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Brütete früher an den Riddagsbäuser Teichen~ wird jetzt nur 
Iloch zuweilen dort und an anderen kleillcren Teichen der 
Umgegend auf dem Durchzugo geschossen. Im Museum be-
finden sich hier iu der Gegeuu geschossene Exemplare vom 
26. März, Mai 1825, 27. August, 28. SCJltember 1856, Octobcr 
1861, 24. November 1830 und G. December 1856. 
171. Seotaeu8 nycticorax, L. - Nachtreiher. 
(Nycticorax gris6\18, Strick\.) 
Nachtdurchzugsvogel (eim:elll und zu mehreron Jndivi-
duen). Wird einzeln und sellon boi UDS geschossen uud 
beobachtet, April und September und October. Ende Septem-
ber vor etwa acht Jahren sah n err Amtsrichter tl.ha m m einon 
Nachtreiher aus einer Kopfweido an der "langen Tiefe" ab-
stroichen. Im Musoum findet sich ein Exemplar vom 17. Februar 
1846 aus hiesiger Gegend. 
172. Ciconia. a.lba., L. - Weisser Storch. 
Tagzugvogel (in kleineren und grürmel'en Trupps) und 
Sommerbrutvogel. Ankunft. 26. l\fii.rz bis 6. April, volles (4) 
Gelege gegen 18. April, Abzug 18. bis 24. August. - Brütet 
regelmii.ssig in den nahegelegeuen Dörfern, niemals in der' 
Stadt. Das Nest steht, aus groben Reisern aufgebaut, moistens 
auf den Dachfir8tcll, von Menschen durch Anbringung der 
Grundif'ge vorbereitet, zuweilen aber auch auf Kopfeicheu in 
der Nähe der Dörfel·. 
173. Ciconia. nigra., L. - Sohwarzer Storch. 
Tagdllrchzllgsvogel (zu mehreren Exemplaren) im Früh-
jahr vom 20. Milrz his 5. April, im Herbste VOll Ende Juli 
bis Eude September. - Bisweilen im Gebiete heobachtet, 
brütete Anfang der 60er Jahre regelmässig mehrel'e Jahl'e 
hinter einander im Kampstieg bei Lehl'e (etwa 2 Stunden 
nordöstlich von Brauuschweig). 
174. Cygnu8 musicus, Bechst. - Singschwa.n. 
Durchzugsvogel (zu kleinCI'en 'fl'uPIJS und grösseren Ge-
8ollBchaften) Ende Februar bis Ende März und im Oetober 
uud Novembol'. 
(l8). Ibi l falcinellul, L. (FRlcinellu8 igueul, Leach.). 
Dunkelfarbiger Siebier. Bei ßedwig~burg ge&cbouen. 
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176. Cygnu8 musicus. var. minor, PalI. - Kleiner 
Bingschwß.n. 
Seltener Durchzügler. Einmal auf dem Zuge im Winter 
auf den Riddagshtluser Teichen von meinem VatCl' erlegt. 
176. CygnuB 0101'. Gm. - Höckerschwan. 
Tag- und NachldurchllUgsvogol (in klein eren Trupps und 
grö9scren Zogen) im :hIär:t uud im Ootobor und November. 
l\tehrfach auf don Teichen boi Richmond und Jliddagabausen 
vorgekommen. 
177. Anser cinereu8, M. u. W . - Grllue Gans. 
Zugvogel (in grossen Zügc u), früber Brutvogel. - An-
kunft 26. Fcbruo.r bis Anfang März, volleR (5, 7) Gelege 
5. April, Abl'.ug Ende Jull bis Mitte September. - Früher 
brüteten regelmil8sig auf dom Schapenbruchteicbe boi Riddags· 
hausen ein bis zwei Paare, in dell lebten Jahren Silld die-
selben nicht mehr beoba.chtet. Da.B Nest stand über dem 
Wasser auf hohen abgemähten alten Robrhanfen. 
178. Anser segetum, Beohst. - Saatgans. 
DurellzugBvogel (in gro88on Zügen) und Wintervogel. 
Der Durchzug findet von Anfang .F ebruar bis Anfang März 
unn von Anfallg October biB Mitte November statt. - Viele 
bleiben in groBBen Schwärmen dClI ganzen Winter übcr hier 
und werden RUr den friBchen Getreidebreiten beohachtet in 
schneefreien Wintern. Im 'Mu.aeum stehen uuter anderen 
Exemplare aus hiesiger Gegelld, geschossen am 2. Februar 
1857 bei Richmolld, am 2. Februar 1859 und 4. OctOhCI' 1866. 
179. Anser erythropu8, L. - Blässengans. 
(AnBer al bifrons, Bechst.) 
Durchzugsvogel (in grösBereu Schaaren) ulld Wintervogel. 
Auf dem lIerbstzuge im Octobcr und November, auf dem 
Frühjahrszuge im Februar beobachtet, Ilüufig nuch im Winter 
im JallUnl' gesehen. Im Museum befindet sich ein hier er-
legtes ExemIJ!a.r vom 28. November 1836. 
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180. Anaer brenta., PalI. - Ringelgans. 
(Bernicla. torquata., Bechst.) 
Wintervogcl in grö8scrcn Schaaren, VOll Ende Octobar 
bis Anfang Februar zuweilen beobachtet. Im Museum be-
finden sicb hier erlegte Exemplare vom 6. Februar 1861, 
19. Februar 1846, 7. November 1843 und 25. November 1846. 
181. Anser leucopsis. Bechst. - WeiBBwangige Gans. 
(Bernicla leucopsie, Dechst.) 
Tag- \lud "Nnchtdurchzugsvogel (in grö8sercll Sehaaren), 
Wintel'vogel, von Ende Oetoher bis Anfang Februar sehr 
solten beobachtet. 
182. Vulpe.nser tadorna., L. - Brandente. 
(Tadorna cornutl~, Gm.) 
Tagzugvogel in grö88cren Scbaaren im Mön~ und Oetober. 
Einmal ß.uf dem Haffteichc geschossen. Im Museum befindet 
sicb ein junges EXelll!>!ar, hier in der Auction einer Local· 
sammlung gekauft, abo wahrscl1einlich auch hier geschossen. 
183. Rhynchaspis clypeata., L. - Löffelente. 
(Spatula clypeatn, L.) 
Nacbtzugvogel (in grässcren Schwärmen) uud ßrutvogel. 
Aukunft 20. März bis Ende Apl'il, volles (9, 13) Gelego 
im Mai, Abzug im Octobel' und Anfang November. 
Die Löffelente bl'ütet regelmiiBBig, aber Belten, auf dem 
Schapenbl'uchteicbe bei Riddagshausen auf der Erde, auf den 
Inseln, auf Schilfbulten , in dicht mit Dunen ausgelegter 
Nietmnlde. 
184. Anas querquedula., L. - Knäokente. 
Nachtzugvogel (iu gröeseren Schwärmen) und ßrlltvogel. 
- Ankunft. Anfang März bis Mitte April, volles (11) Gelege An· 
fang Mai, Abzug im Octoher. 
Brütet ziemlich zahlreich auf den RiddagshiiuBer Teicheu, 
an der Oker, auf den von der Schunter gebildeten sumpfigen 
Stellen bei Hübme und anderen kleinou Teichen der Umgegend, 
in den Wiesen in der NAhe des Wassers in dicht. mit Dunen 
ausgepolsterter Nistmulde auf der Erde. 
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185. Anse streporB., L. - Schnatterente. 
Nnchtzugvogel (in grösscren Schwärmen) uod Brutvogel. 
Ankunft Anfallg März bis Anfang April, volles (11) Ge'-
lege zweite Woche Mai, Abzug Ende September bis Ende 
October. 
Regelmil.8Aiger aber nic1Jt hii.ufiger Brut.vogel nuf dem 
Schapenbruchteiche bei Riddagsbauscn, auf den Inseln und 
Wiesen in der .Nähe der Teiche in dicht mit Dunen ausge-
polsterter Nistwulde nur der Erde. 
186. An8s Bouta, L . - ,Spi0990nto. 
Nachb;ugvogel (in grösscl'Cll Schwärmen), Ankunft :Mitte 
Miirz bis Mitte April, volles (11) Gelege dritte Woche Mai, 
Abzug Oerober und November. - Einzelne Exemplare bleiben 
zuweilen im Winter hier, 80 wUI'de eine am 14. Januar 1810 
vom Holzvcl'walter Busch auf dcr Okor am Sleiuhofe erlegt 
(siehe dessen Scbiessbucb I). 
Brütet selton hier, einmal am 22. Mai Neat mit 11 frischen 
Eiern mitten im Walde, in der Buchbor8t, 20 Minuten vom 
Scbllpenbruchteiche entfernt gefunden auf der Erde, dicht mit 
Dunen ausgepolstert. 
18'1. Anas boschas, L. - Märzento. 
Nachtzugvogel und 'Vinterstrichvogel (in grösseren 
Schwärmen), Ankunft Ende Februar bis Mitte l\fäl·Z, volles 
(9, 11, 14) Gelege Anfang April, Abzug October und Novem-
ber. Viele bleiben den ganzen Winter über auf offenen Wasser-
stellen hier. 
Brüten sebr häufig auf den Teichen bei Riddngshausen 
und an der Oker oberhalb und unterhalb der Stadt auf der 
Erde, Nistnlllide dicht mit DUllon ausgelegt. Eine seltene 
Nistweise beobachtete lIerr ObCl·amtmanu N ehrkorn , in einem 
n.1ten Krä.hennes~ in einer Fichte brütete die Ente auf seohs 
Eiern. 
188. Anas crecea, L. - Krickente. 
Naohtzugvogel (in grö990ren Sohwiirmen) und ßrutvogel. 
Ankunft Mltn: und April, E ier erhalten im Juni, Abzug Mitte 
September bis Mitte November. - Im Museum befinden sich 
Exemplare vom Apri11826 (0'), G. Ootober, 31. Ootober 1858, 
15. Octobor 1868 und 23. November 1865. 
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Die Krickente ist gegen früher hier viel seltener geworden 
und brütet bei weitem nicht so häufig als die Knäckente, 
aber in ähnlicher Weise wie diese. 
189. Auaa penelope, L. - Pfeifente. 
Nacht~ugvogcl (in grösseren ScllIl.arcn), Ankunft Anfang 
März bis Ende April, Abzug im Ootobe1', häufig auch im 
Winter beobachtet; im Museum finden sich Exemplare. hier 
erlegt am 15. Februar 186i, 16. Mii.rz 1867, 29. August, 4., 
8., 13., 18. und 24. November und 6. Decemher. - Die Pfeif· 
ente hat hier in der Gegend gebrütet, und wurden Junge im 
Dettmerbuche beobachtet. Volles (11) Gelege im Mai. 
190. Fuligula. ferina, L. - Tafelente. 
Nacbtzugvogel (in grösseren Schwärmen) und Brutvogel. 
Ankunft Anfang bis Ende März, volles (9, 11) Gelege 
Mitte Mai, Abzug Oetobcr lllld erste Hälfte November. -
Brütet in einigen Paaren regelmil.ssig auf den Riddagshäuser 
Teichen, in il.hnlicher Weise wie die Mürzellte. 
191. Fuligula nyroca., GÜldenst. - Moorente. 
Nachtz ugvogel (in grösscren Sehaaren) und Brutvogel· 
Ankunft Anfang März bis Anfang April, voiles (9, 11, 12) 
Gelege Mitte Mai, Abzug Ende September bis Anfang No-
vember. 
Die Moorente ist in den letzten Jahren als Bmhogel an 
den Riddagshäuser Teichen viel hiiufiger geworden, Nest ähn-
lich wie das der März- und Schnatterente. 
192. FuligulB. ma.rila, L. - Bergente. 
Nachtdurchzugsvogel (in grösseren Schwärmen) im Früh-
jahr von Eude Februar bis Ende März und im Herbste von 
Ende September bis Anfang December. 
Die Bergente ist sehr häufig auf dem Durchzuge. 
193. Fuligula cristata, L. - Reiherente. 
Naehtdurchzugsvogel (in grösseren Schwärmen) im Fl·üh-
jahr von Mitte März bis Mitte April und im Herbste VOll 
Ende September bis Anfang December. Einzelne Exemplare 
bleiben zuweilen im Winter hier, so wurden solche erlegt am 
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3. Decembcr 1808 auf der "langen Tiefe" auf der Okcr und 
am 21. Januar 18 JO auf der Okcr alll Münzberge vom Holz-
verwl\ltcr Bu sch (nach dessen Schicssbucho), ferner verschie-
dene EJ:cmplare im Deeemher auf dem Raff teiche Anfang der 
6001' Jahre VOll rIen 'n Amtsrichter Rb nmm. 
Die häufigste der durchziehenden Enten, nuf den Teichen 
und den Maschwicsen. 
194. Glaucion olangula, L. - Schollente. 
Nnchtdmch)mgsvogel (in kleineren Trupps), im Frilhjahr 
von Anfang März his Anfang April, im Uerbste von Anfang 
November bis Anfang December. 
Regehniissig auf dem Durchzuge beobachtet , auch im 
Winter nl\Ch Exemplaren im Museum vom 10. December 1875 
und 27. Januar 1845. 
195. Harelda. glacia.lis, Leach. - Eiscnte. 
Seltener Wintergast. Im Museum finden sich hier in der 
Gegend geschossene Ex:empl~re vom 20. Febrtl.ur 1860, und 
20. December 1860 und ein am 19. April 1868 am Harze 
erlegter Vogel. 
196. Oidemia nigra, L. - Trauerente. 
Seltener Gast im Wint(jr uud Frübjtl.hr. Im Museum 
steht eiu junges eJ' im Uebergangskleidc, am 19. Febl'llar bei 
Bmunschweig geschossen, uud eiu altes eJ', das am 19. April 
1868 auf dem Uarze erlegt wurde. Ausserdem wurde sie a.uf 
den Teichen bei MarienthaI bei Helmstedt geschossen. 
197. Mergus a.lbellus, L. - Kleiner Sägor. 
Wintervogel , zieht Nnchts in grösseren Gesellschaften. 
Von Anfang November bis Ende Februar öfters auf deo Teicben 
bei Riddagshausen beobachtet. 
Im Museum finden sich Exemplare aUIl hiesiger Gegend 
vom 22. November 1846 , 8. December l 860, 10. J anuar, 
16. Janunr 1860, 30. Januar 1858 und 6. Mlirz. 1853. 
(19). Bommate ri a mOlliBSima , L. - Eide r ente. Am 
G. Deccmbcr 1858 bei Hannover geschossen. 
112 
197a. Mergus anatarius. Eirobeck. - Entensäger. 
Ein Exemplar dieses Bastardes von Glaucioll claogula 
und Mergus albellua wurde im Frühjahr 1825 auf der Oker 
bei Eisenhüttel vom Uolzverwalter Busch geschossen. Das-
selbe befindet sich im Uerzoglichell naturhistorischen :Museum 
zu Braunschweig. 
198. Mergus eBstor, L. - GroBser Säger. 
(!!largus mergauser, L .) 
Wintervogel, zieht Nachts in kleineren Gosolhehaftcll, 
von Ende November bis Ende Mi~rz einzeln hier beobachtet, 
am 17. Fehruar ein Exemplar lebend auf dem Stadtgrabeu in 
der Stadt BrauDscbweig gefangen, am 21. Januar 18 10 ein 
Exemplar auf der Oker am Münzberge vom llolzverwalter 
Busch geschossen (nach desson Schiessbuche). Im Museum 
befindet sich ein vom Feclerschützon Sch w abo bei Lehndorf 
geschossenes Exemplar. 
199. Mergus serrator, L . - Mittlerer Säger. 
Wiotervogel, zieht Nachts in kleineren Gesellschaften, 
von Ende October bis Anfang März, ist aber schr selten hier 
beoblLChtet und geschossen, z. B. am 1. März 1840 ein Weib-
chen auf der Oker bei Waten büttel vom Holzvcrwalter Bus c h 
(siehe dessen Scbicssbuch). 
200. HalieuB carbo, L. - Kormoran. 
(Carbo cormoro.llUS, M. u. W.) 
Seltencr Gast. Im [[erbsta wiederholt bier geschossen, 
auch im Winter. Im Museum findet sich ein im Februar 
1826 bei Antoincttenrub vor Wolfenbüttel VOll einem Hirtcn 
ersch lagen os Excmplar. 
201. Pelecanus onocrotalus, L. - Pelikan. 
Sehr seltener Gnst. 
schossen. 
Bei Richmond an! den Teichen ge-
202. Sterna fluviatilis, Naum. - Flussseeschwalbo. 
Tag- und Nachlzugvogel (paarweise und in grössoren 
Schwärmen), Ankunft zweite Hälfte April bis Anfang Mai, 
Abzllg Endo Juli bis Eode August. 
113 
Zuweilen hielten sie sich don gUIlzCll Sommer an den 
Riddagshäuser Teiohen und nur der Oker und Schunter v.ul~ 
haben also wahrscheinlich gchrfltet, Eier wurden aber nicht. 
gefunden. Im Museum fmdet. sich ein am 2. Juli 1869 bei 
Meine, uönllich VOll BnulDschweig an der Oker geschossenes 
Cl. und ein im Jul i I HJ5 bei Riddugshausen erlegtes q,. 
203. Sterna minuta, L. - Zwergsecschwalbe. 
Tag- und Xachtdurcl1.mgsvogel (pnarweise und in grösscrllu 
Schwärmell) im Frühjnhr Ende April und AnfRllg Mni, im 
llerbate Ende Juli bi f> Mitte August. Selten geschossen. 
204. Sterna nigra, Brss. - Schwarze Seesohwa.lbe. 
(Uydrochelidon nigTa, Brss.) 
Zugvogel und Somrucrbrutvogel. Ankunft Anfang Mai, 
volJcs (3) Gelege Ende Mai und Anfang Juni, Abzug im 
August. - Zuweilen brüten sie in grosseI' Anzahl auf dem 
Schapenbrucbteiche bei Riddagsha\lseu, dann ist aber oft Jahre 
lang kein Paar in der Sommerzeit dort zu sehen. Die Eier 
liegen ohne irgend welche Nestanlage auf liegengebliebencn 
!lnufen von abgemähten Rohrhalmen dicht über dem Wtl..'Jsel'. 
205. Larus ridibundu8, L. - Lachmöve. 
(Xema ridibundum, L.) 
Zugvogel, bisweilen Sommerbrutvogel. - A nkun(t zweite 
Woche ]\fiir:-l, vollos (3) Gelege :-Iweite Woche l\I l~i, Abzug 
Anfang August bis Anfang September. - Brtltote fruhet' il. 
grossen Colonien an den Riddagshituscr Teichen, zuweilen nur 
zu vier his fünf Pall.l·en, in vielen Jahreu gar niebt. Die Eier 
lagen ohne irgend wolche Nestalllage auf alten Hohrhaufen 
dicht übe l' dem Wasser. 
206. Laru8 fUSCllS, L. - Heringsmövo. 
S,·Hener Durchzüglei'. Streicht in kleineren Trupps hifl 
hi('l'hcr im Februar 1111(1 Mit!'z lIud im Oelobe]"und Novembc1'. 
Mehrmal s im lJerbsto geschossen , im Mu semn fimlet sich "in 
junges (/ , dns am 30. Oetober IS,H tun SchnpenLruchir idl 
erlegt wurde. 
(2U). L csL l'i s IlnrIl Rit. i ea, Uriilluieh. - Schmal·otze r · 




207. Laru8 argentatus, BrÜnnicll. - Silbermöve, 
Seltener Durchzügler. 8tre icbt in kleineren Tl'upps hili 
hierher von Mitte September bis Mitte November, JalllllU' \lud 
F<.:hl'uul', lind im April. - Auf den Hiddll.gshällser TeicheIl 
und n.1Il Gnlgenberge an der Oker beobachtet. 
208. Larus canua, L. - Sturmmöve. 
Seltener Durchzugsvogel. In kleineren Trupps uurch-
ziehend, hier gesohossen . 
209. L arus tridactylus, L. - Dreizchigo MÖvo. 
(niesa tl'idactyla, L.) 
Seltenc-r DUl'ch~ug8vogel. In kJeillcnH! Trupps durch-
~ iehelld Ende Februar lIud Aufo.ng Miir:t. und Ende September 
und Anfang Octohcr. - Einzeln hier gellchossen, nuf deli 
Teichen bei Riddagshallscll und bei Richmoml und I\n dCI' Okel' 
beobachtet. - 1m Museum findet sich ein Exemplar, geschossen 
ßIU Rennel bei Richmoud. 
210. EudytEls septoll.trionalis, L. - Nordseetaucher. 
(Colymbus septentriolll\lis, L.) 
Wintervogel, in grösseren Gesellschaften ziehend, VOll 
)Iitte Odober his Anfung Mlirz einzeln hier beobachtet. Im 
l\[useum steht ein alU 28. ~ovelllber 11:157 bier erl egtes Exem-
plar. Am Harzo kommt CI' öfter vor, im Museum findet sich 
ein Exe\lll)lR.1' vom 12. April 1869 und eins vom 7. Dceember 
1860, bcido vom Harze. 
211. Eudytes arcticus. L. - Polarseetauchor. 
(Colymblls nrcticus, L.) 
Willtenogel, in grösseren Gesellschafton ziehend, VOll 
)fitto November bis: Mitte l,'cbruo.r einzelll, aber sehr selten, 
hei ßmullschweig boobl\chtet. Im :'IluseulD finden !'tich hier 
ol'iegü.l Exomplare VOlU 15. Decembel'j I I. Februßr lind 21. Fe-
bl·uar. 
212. Colymbus crist&tus, L. - Grossor Krontnucher. 
(Podieeps cristatus, L.) 
Xßcbt:lIIgvogcl (paarweise Oll,,)' in grössel'ell Trupps) lind 
ßnltvogel, Ankunft Anfimg bis Mitte 1\Iii.rz, volles (4, 5, 7) 
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Gclcgu zweite Wocho April, Abzug 1l1ilte Septembei' bis Ende 
November, 
Brütet häufig auf den grössel'en Teichen bei Riddags-
IHLusen, Die Neijtcl' sind ßach aus Schilf \lIld Wasserpßanzcn 
aufgebaut, schwimmen im Rohr frei a.uf dem 'V assel', 
213, Co1ymbus rubricollis. La.tb . - Rotbha.lsiger 
Kronta.ucber. 
(Podiceps rubrieollis, Gm,) 
Nachtzugvogel (paarweise und in kleineren Trupps) tllld 
llruLvogcl, Ank\H\ft Mitte März bis :Mitte April, volles Gelege 
(1, 5) vim'te Woehe Mai, Abzug Mitte September bis Anfang 
November. 
Brütet jetzt ziemlich hiiuflg auf den gl'össeren Teichen 
bei Ridclagshausen, war früher viel seltenei'. Nester ähulich 
wie die vom grossen Krontaueher, Dur kleiner. Beim Verlassen 
(les Ncstc~ bedeckt das Weibchen die Eier mit Wasserpflanzen. 
214. Colymbus a.uritus, L. - HorDsteissfuss. 
(Podieeps arcticus, Boie.) 
Naehtdmchzugsvogcl (zu dl'ei bis fünf Stllek), von Mitte 
1tli~r1. bis Mitte April und von Mitte Detoher bis Mitte No-
vomber. Selten Imf dem Durchzuge geschossen. Im Museum 
findet sich ein llier erlegtes Exemplar vom März 1845, e in 
Exemplar, das am 17. September 1856 hier auf dem Mal'kte 
gekauft, also vermuthlich auch in hiesiger Gegend erbeutet 
wmdc (lUd ein Exemplar, dllS am 13, Januar 1876 vom JAgd-
hunde des Hel'ru I lofjiigermeistel's VOll V e I th e i m im Elmo 
gefangen wurde. 
215. Col.ymbus nigricollis, Brhm. - Ohrcnstaissfuss. 
(Colymb\ls nigrieollis, Snndew.) 
. Nac.hhlurchzng~vogol (zu Paaren und kleineren Tl"Upps), 
uu Frühjahr von )'Ilite :l\liirz bis :\Iitto April, im Herbsto VOll 




COlymbus minor, Lath. - Kleiner Kl'ontaucher, 
(podieeps mino!", Gm.) 
Zugvogel lind Sommerbrutvogel. Ankunft Ende l\H~rz 
Anfang April, VQllcs (5, 7) Gelege zweite Woche :'Irai, 
8· 
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Abzug Ende Sc}>tember bis Ende November. - Einzelne 
Exemplare habe ich den ganzen Winter am Ausflusse der 
Oker aus der Stadt au meinem Garten beobachtet, sie haben 
offenbnr überwintert. 'Yird nach lIerrn Oberaruhnnnll Nellr-
korD häufig in Riddagshausen bei den Fischereien in Netzen 
I, gefangen. 
I Der kleine J\rontaucher brütet sehr häu6g bei UDS und 
I. Bucht sich mit Vorliebe die kleinen Teiche au&, das Nest steht 
ähnlich nuf dew Wasser, wie bei dem gross6n und rothhlLlsigcn 
li'rontaucher, nur mit Vorliebe in der Xäbe dca Ufers unter 
überhängenden Büscben, hüufig auf horizontal im Wasser 
liegenden Acsten des Gebüsches. 
I 
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